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Die Eröffnung des türkischen Parlaments .
lTel . Bericht . )

= Konstantinopel , 14. Nov . In Anwesenheit des Sultans und
K5 diplomatischen Korps wurde heute die Parlamentsession eröffnet .
Zn der vom Großwestr verlesenen Thronrede wird betont , dag die Ver¬
fassung immer tiefer in der öffentlichen Meinung Wurzel fasse. Die
albanesische Bewegung Hobe dank der militärischen Operationen mit
der Wiederherstellung der Ruhe geendet . Das Defizit des nächstjährigen
Budgets mache eine neue Anleihe erforderlich . Die auswärtige Politik
werde mit größter Sorgfalt verfolgt werden . Dank dem durch diese
Politik gesicherten Frieden werde die Zuversicht gehegt , daß das Vater ,
land fortgesetzt auf der Bahn des Gedeihens und des Aufstieges fort¬
schreiten werde .

Die Thronrede wurde beifällig ausgenommen . Zum Präfidenten
der Kammer wurde Achmed Riza gewählt .

= Konstantinopel , 14. Nov . Der Finanzminister überreichte der
Kammer das Budget des nächsten Finanzjahres . Dasselbe weist an
Einnahmen 28 612 978 Pfund , an Ausgaben 35 097 446 Pfund auf , die
Einnahmen sind um 2 597 877 Pfund , die Ausgaben um 2 009 724 Pfd .
höher als im Vorjahre . Das Heeresbudget beziffert sich auf 9 070 270
Pfund. Das Marinebudget » das 1414 261 Pfund beträgt , weist gegen
das Vorjahr einen Rückgang von 226 050 Pfund auf .

Die Begründung des Budgets rechtfertigt das Defizit mit den Be¬
dürfnissen für die Reorganisation der Wehrmacht und aller Verwal -
wngszweige ; sie kündet ein neues Gesetz über die Patentsteuer an und
hebt hervor , daß durch die bisher nicht verwirklichte 4proz . Zollerhöhung
>nd die bisher ebenfalls nicht verwirklichte Anwendung der Patent -
ßeuer auf Fremde , die Türkei finanziellen Schwierigkeiten ausgesetzt
sei. Falls die fortgesetzten Schritte , die Einwilligung der Mächte zu

erreichen, erfolglos sein würden , werde die Türkei darauf verzichten .
Die hauptsächliche Schwierigkeit für die Zollerhöhnng bilde die Klausel
im Bagdabbahnoertrag , nach welcher die Mehreinnahmen aus der
Zollerhöhung als Garantie für den Bau der Bagdadbahn dienen sollen ,
eine Klausel , in die die an dem Bau nicht interessierten Mächte nicht
unwilligen würden .

In der Begründung heißt es weiter , daß die fortwährend steigen¬
den Mehreinnahmen der Dette Publique für den Bau der noch freien
Strecke der Vagdadüahn ausreichen würden , fodaß die Bahngesellschaft
durch Verzicht auf die genannte Klausel nichts verlieren , der Türkei
aber einen wichtigen Dienst leisten würde .

Ferner werden ein neues Stempelgesetz, ein Petroleummonopol ,
Beratungen über die Einführung eines Alkoholmonopols und eines
Tabaksteuergefetzes angekündet . Bei letzterem wird in der Begrün¬
dung bemerkt, daß sich die Verwaltung der Dette Publique gegen das
Landerolesystem , aber für das Monopolsystem ausgesprochen hat .

Das Finanzgesetz ermächtigt außerdem den Minister der öffent¬
lichen Arbeiten , einen Vertrag betreffend die Bewässerung von Meso
potamien abzuschließen ._

Das bosnische Problem .
LI Wien , 14. Nov . In den nächsten Tagen tritt in Serajewo der

bosnische Landtag zu seiner zweiten Tagung zusammen und wird sich
zunächst mit einer Frage beschäftigen , die so recht eigentlich das ganze
bosnische Problem in sich enthält : die Ablösung der Kmeten . Die
bisherige Agrarversammlung Bosniens zeigt uns den Erbpächter
(Kmeten ) , der von dem Ertrag seines Feldes eine bestimmte Abgabe

Auf Schloß Mcrndier.
Abenteuer Joseph Rouletabilles .

Von Easton L e r o u x.
(4L Fortieyunq . i Nachdruck verbot«,

Wir speisten in Frederic Larsans Zimmer . . . . Er war , wie
tt uns sagte, eben erst nach Hause gekommen und lud uns ein,
uns zu Tisch zu setzen . Das Esten verlief in der besten Laune
der Welt , was , wie ich bald bemerkte, der Hoffnung Roule -
tabilles und Larsans , endlich hinter die Wahrheit zu kommen ,
zuzuschreiben war . Rouletabille . redete dem großen Fred vor,
daß ich ihn aus eigenem Antrieb besucht und daß er mich da¬
behalten hätte , um ihm bei einer großen, noch am selben Abend
der „Epoque" abzuliefernden Arbeit behilflich zu sein. Ich
würde, sagte er, mit dem Elfuhrzuge nach Paris zurückfahren
und fein Manuskript mitnehmen . Larson lächelte ' bei dieser
Erklärung wie einer , der sich nicht zum Narren halten läßt , sich
aber aus Höflichkeit hütet , den geringsten Zweifel an Dingen ,
die ihn nichts angehen, zu äußern . - Auf einmal sagte Larsan ,
der mir plötzlich leidend vorkam, mit großer Anstrengung :

„Ich glaube , Herr Rouletabille , daß wir hier nicht mehr
lange zu tun haben werden ; nach meiner Ansicht werden wir
nicht mehr viele Nächte hier schlafen . . ."

„Das denke ich auch, Herr Fred .
"

„Sie glauben also , lieber Freund , daß die Affäre zu
Ende ist ?"

,Zch glaube in der Tat, sie ist zu Ende und kann uns nichts
fteues mehr lehren, " versetzte Rouletabille .

„Haben Sie den Schuldigen gefunden ?" fragte Larsan .
„Und Sie ?" fragte Rouletabille zurück.
»Ich . ja .

"
,Zch auch," sagte Rouletabille .
»Sollte es derselbe sein?"

an den Grundbesitzer zu leisten hat . Da der Pächter durch die harte
Besteuerung niemals auf einen grünen Zweig kommen kann , fehlt
ihm auch bis jetzt vollkommen die Möglichkeit , durch maschinelle Ein¬
richtungen den Ertrag seines Gutes zu heben und so verwahrloste die
Wirtschaft im allgemeinen immer mehr , während die Abgaben
drückend hart wurden .

Die Grundbesitzer sind zumeist Moslems , die Pächter in ihrer
überwiegenden Mehrzahl Serben . Die Partei der Serben hat es ves -
halb darauf abgesehen , die Lage der Pächter zu verbestern und eine
Ablösung von den besitzenden Klaffen zu betreiben . Daß diese Ab -
ösung das einzige Heilmittel für die zumteil ganz trostlosen Der -

hältniffe ist, wird eigentlich vonseiten aller Parteien anerkannt ; selbst
ote Moslems sind unter gewissen Bedingungen dafür . Die wesent¬
liche Differenz besteht aber in dem Tempo , in dem diese Ablösungen
oorgenommen werden sollen . Serben und Kroaten sind dafür , daß die
wirtschaftliche Aktion möglichst sofort innerhalb eines möglichst kurzen
Zeitraums vor sich gehen soll, während die Regierung und mit ihr die
Moslems überhaupt keine obligatorische , sondern nur eine fakultative
und auf jeden Fall ganz allmähliche Inangriffnahme der Frage für
richtig halten .

Beide Gruppen befinden sich in einer Zwangslage . Es ist in der
Tat zu befürchten , daß die mohammedanischen Grundbesitzer nach der
Ablösung nicht wissen , was sie mit dem Geld , das ihnen plötzlich in
einer großen Summe in die Hand gedrückt wird , anfangen sollen . Da
sie in Bosnien ihren Boden verloren haben und ihre religiösen Empfin¬
dungen mit der katholischen Oberhoheit sich überhaupt nur schwer ver¬
tragen , so ist eine große allgemeine Abwanderung nach der Türkei nicht
ausgeschlossen . Serben und Kroaten dagegen wissen , daß die tatsächlich
ausgehungerten Pächter ohne Hilfe nicht existieren können , das Bauern¬
proletariat häuft sich in erschreckender Weise und es wird von vielen
Seiten mit dem Ausbruch einer Agrarrevolution gerechnet .

llm die Verhältnisse ganz zu verwickeln , ist aber diese politische
Gruppierung — Kroaten und Serben gegen Mohammedaner — nicht
in allen Fragen , die das politische Leben Bosniens ausmachen , die¬
selbe . Die nationale Frage sieht Serben und Mohammedaner gegen
Kroaten , die eine Bereinigung der neugewonnenen Kronländer mit
Kroatien wollen , während die Serben und Mohammedaner die Auto¬
nomie für Bosnien verlangen .

Die Vermehrung der deutschen Zußartillerie.
V. L . Berlin , 12 . Nov . Die Heeresvorlage sieht die Erhöhung

des Etats der Fußartillerie um ein Regiment vor. lieber die zwin¬
genden Gründe , die zur Vermehrung dieser Waffe geführt haben , wird
uns von einem hervorragenden Fachmann geschrieben :

„Das deutsche Heer , einschließlich Bayern , verfügte bisher im
Frieden über 18 Fußartillerie -Regimenter , mit 40 Bataillonen und
165 Batterien , außerdem noch über das Lehr - Bataillon der Preußischen
Fußartillerie -Schießschule mit 4 Batterien . Die Fußartillerie hat im
Kriegsfälle eine doppelte Aufgabe zu erfüllen . Sie wird einerseits
als schwere Artillerie des Feldheeres den Feldtruppen zugeteilt , an¬
dererseits dient sie zur Verteidigung und Belagerung der Festungen .
Die schwere Artillerie des Feldheeres soll die fechtende Truppe beim
Angriff auf vorbereitete und planmäßig ausgebaute Feldstellungen
unterstützen , mit denen man in Zukunft in viel größerem Umfange
rechnen muß als früher Dies hat besonders der russisch-japanische
Krieg gezeigt . Sie soll außerdem die schnelle Wegnahme der Sperr¬
forts erleichtern , die jede deutsche Offensive zunächst aufhalten . Neuer¬
dings wird sie aber auch in der offenen Feldschlacht zur Bekämpfung
der feindlichen Schildbatterien verwendet , gegen die Feldartillerie
allein von nicht ausreichender Wirkung ist.

Um diesen verschiedenen Zwecken zu entsprechen , besteht die Fuß -
artillerie aus zwei Teilen , den Haubitz - und den Mörser -Bataillonen .

I „Das glaube ich nicht , falls Sie nicht Ihre Ansicht geändert
« haben," sagte der junge Reporter .

„Darzac ist ein ehrlicher Mann, " fügte er mit Nachdruck
hinzu.

„Sind Sie dessen sicher ?" fragte Larsan . „Meinetwegen !
Ich bin vom Gegenteil überzeugt . . Also Krieg zwischen uns ?"

„Jawohl , Krieg ; und ich werde Sie schlagen , Herr Frederic
Larsan .

"
„Die Jugend zweifelt an nichts," sagte der große Fred zum

Schluß ; dabei reichte er mir lachend die Hand .
Nouletabi " ? wiederholte wie ein Echo :
„An nichts !" »
Aber plötzlich griff Larsan , der aufgestanden war , um uns

Eutenacht zu wünschen, mit den Händen an seine Brust und ich
schwankte . Er mußte sich auf Rouletabille stützen , um nicht zu
fallen . Er war ganz blaß geworden.

„Oh, oh," stöhnte er, „was habe ich nur ? . . . Bin ich ver¬
giftet ?"

Er sah uns verstört an . . . Vergebens stellten wir Fragen
an ihn ; er antwortete uns nicht mehr . . . er war in einen Ses¬
sel gesunken , und wir konnten kein Wort aus ihm herausbekom¬
men. Wir waren äußerst besorgt , sowohl um ihn wie um uns
selbst ; denn wir hatten von allen Gerichten gegessen , die Fre¬
deric Larsan auch berührt hatte . Wir bemühten uns um ihn .
sein Kopf war schwer auf die Schulter gesunken , und seine schwer
herabfallenden Augenlider verbargen uns seinen Blick . Roule¬
tabille beugte sich über seine Brust und untersuchte das Herz.

Als er sich wieder erhob , war mein Freund ebenso ruhig ,
wie ich ihn vorher bestürzt gesehen hatte .

„Er schläft," sagte er zu mir.
Er zog mich mit in sein Zimmer, nachdem er Larsans

Schlafzimmertür verschlosien hatte .
„Betäubt ?" fragte ich. . . . „Will denn Fräulein Stanger -

son heute abend hier alles einschläfern? "

Elftere führen die schwere 15 cm Feldhaubitze , letztere den 21 cm
Mörser . Nach Angabe taktischer Leitfäden wird jedem Armeekorps
ein Bataillon schwerer Feldhaubitzen zugeteilt . Die Anzahl der zur
Aufstellung gelangenden Mörser -Bataillone , die in erster Linie gegen
die Sperrforts mit ihren Panzerbauten verwendet werden , ist nicht be¬
kannt , d . h . geheim . Man muß aber mit einer größeren Anzahl pro
Korps rechnen , da ein Bataillon allein nicht genügend Wirkung hat ,
und die Zahl der anzugreifenden Sperrforts ziemlich beträchtlich ist .
Für unsere Friedens - Armeekorps sind allein 24 Bataillone Haubitzen
erforderlich , wozu noch die Mörser - Bataillone treten .

Es ergibt sich sofort , daß für die Besatzung der Festungen nur sehr
wenig übrig bleibt . Nun haben wir bekanntlich im Laufe der letzten
Jahre unser Landesverteidigungssystem beträchtlich ausgebaut . Es
mag nur an die Panzerbefestigungen bei Metz und Diedenhofen , die
Beste Wilhelm II . bei Stratzburg , die Ober -Rheinbefestigung , die Be¬
festigungen an der Weichsel -Linie und die Küstenbefestigungen von
Borkum und anderer Nordsee -Inseln erinnert iperden , die der Land¬
armer zufallen . Jede fortifikatorische neue Anlage erfordert aber auch
neue Fußartillerietruppcn zu ihrer Besetzung .

Das charakteristische Moment der modernen Befestigung ist die
Panzerbatterie , bei der alle Geschütze unter Panzer stehen , und die
von einem großen Betonklotz umgeben ist . Lüftung , Erleuchtung , Mu¬
nitionstransport erfolgt durch Maschinen . Diese Anlagen sind sehr
kompliziert und erfordern sorgsamste Bedienung . Dazu sind nur aktive
Truppen zu verwenden . Reserve - und Landwehrtruppen können erst
nach längerer Einübung wieder zu diesem Dienste herangezogen wer¬
den . Der nach Abzug der schweren Artillerie des Feldheeres verblei¬
bende Rest von aktiven Bataillonen ist aber zu klein , um auch nur
annähernd alle Festungswerke besetzen zu können . Es ist deshalb
eine Vermehrung der Fußartillerie des Friedensstandes dringend er¬
forderlich . Denn die besten Festungsbauten helfen nichts , wenn das zu
ihrer Verteidigung notwendige Personal fehlt .

"

Tages -R«ndfcha«.
Deutsches Reich.

lrck Berlin , 14. Nov . (Tel .) Bei der Rekruten -Bereidiguug in
Berlin , hat der Kaiser , wie Militär -Oberpfarrer Dr . Leinz mttteilt ,
die Aeußerung getan : „Ich wünsche, daß meine Soldaten täglich ihr
Vaterunser beten ." (L .- A .)

— Berlin , 14. Nov . Wir haben kürzlich mitgeteilt , daß man sich
in Danziger Marinekreisen mit der Absicht trage , dem Kaiser zu
seinem fünfundzwanzigjährigen Regierungsjubiläum ans freiwilligen
Spenden des ganzen deutschen Volkes eine neue Kaiserjacht anzubieten .
Wie nun die „Str . P .

" weiß, liegt dem Kaiser der Gedanke an die
Annahme eines solchen Geschenkes vollständig fern . Nach den Er¬
kundigungen des genannten Blattes kann weder eine amtliche , noch
eine höfische Stelle mit der Aufwerfung des Planes in irgendwelcher
Weise in Verbindung gebracht werden.

— Berlin , 14 . Nov . Die Verhandlungen der amerikanischen Ver¬
treter mit den deutschen Kali -Interessenten sind nunmehr ins Stocken
geraten , doch nimmt man , wie die „Str . P .

" erfährt , an maßgebender
Stelle an , daß baldigst neue amerikanische Unterhändler in Deutsch¬
land eintreffen werden . Eine Einigung , so meint man , sei nicht halb
so schwierig , sobald die Unterhändler Bedingungen stellen , die mit
dem neuen deutschen Kaligesetz übereinstimmen .

— Stuttgart , 14 . Nov . Die durch die „Deutsche Reichspost"
verbreitete Nachricht , der durch seine maßregelnde politische Be¬
einflussung Prof . Kindermanns bekannt gewordene Direktor
der Landwirtschaftlichen Hochschule in Hohenheim, v. StreLel ,
beabsichtige jetzt, sich von seinem Amt zurückzuziehen , ist, dem

' „Schwäb . M .
" zufolge , falsch . Die Studentenschaft der Land -

„Vielleicht," antwortete Rouletabille , der an etwas ganz
anderes zu

' denken schien .
„Aber wir ! . . . Wir !" rief ich, „wer sagt uns , ob wir nicht

auch ein solches Schlafmittel verschluckt haben?"
„Sie fühlen sich unwohl?" fragte mich Rouletabille kalt¬

blütig .
„Rein , gar nicht .

"
„Oder schläfrig ?"
„Nicht im geringsten . . .

" .
„Nun also .lieber Freund , dann rauchen Sie diese ausge »

zeichnete Zigarre !"
Dabei reichte er mir eine Hqvanna der feinsten Sorte , dis

Darzac ihm angeboten hatte ; er selbst steckte seine Pfeife an ,
seine ewige Pfeife .

(Ffi blieben wir zusammen bis etwa zehn llhr , ohne daß ein
Wort gesprochen wurde.

In seinem Lehnstuhl hingestreckt, rauchte Rouletabille un¬
aufhörlich mit sorgenvoller Stirn , den Blick in die Ferne gerich¬
tet . Um zehn llhr zog er seine Stiefel aus und gab mir durch
ein Zeichen zu verstehen , es ebenso zu machen. Dann sagte er
so leise, daß ich sein Wort mehr erriet als verstand.

„Revolver !"
Ich zog meinen Revolver aus der Tasche .
„Laden Sie !"
Es geschah.
Er öffnete vorsichtig die Tür , und wir waren in der Wan -

delgalerie . Rouletabille gab mir wieder einen Wink . Ich ver¬
stand , daß ich an meinen Posten in der Dunkelheit gehen sollte.
Nachdem wir uns getrennt ivtten , kam er mir noch einmal nach¬
gelaufen und küßte mich herzlich : dann ging er, wieder ganz be¬
hutsam , auf sein Zimmer. Verwundert über diesen Kuß und
nicht ganz ruhig , erreichte ich die rechte Galerie ohne Hindernis ;
ich ging über den Flur nach dem linken Flügel bis zur Dun¬
kelkammer. Ehe ich hineintrat , nahm ich den Fenstervorhang ,
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greife .

wirtschaftlichen Hochschule hat aus eigenem Antrieb ihremDirektor eine warme Bertrauenskundgebung in Form einer
Adresse dargebracht.

Die Juden im deutschen Heer .— Berlin , 14 . Nov. Der Zentralverband deutscher Staatsbürger
indischen Glaubens hatte gestern in die Philharmonie eine Versamm¬lung berufen, in welcher die Stellung der Juden im deutschen Heer
besprochen wurde . Prof . Philippjon und LandtagsabgeordneterJustizrat Cassel referierten . Man faßte folgende Resolution :

Seit länger als einem Vierteljahrhundert ist innerhalb des
preußischen Kontingents kein einziger Soldat jüdischen Glaubens zumaktiven oder Referveofsizier befördert worden , während wiederholt
christliche Söhne jüdischer Eltern zu Offizieren befördert wurden .Dieser grundsätzliche Ausschluß von Personen jüdischen Bekenntnissesvon den Offizierstellen ist verfassungs- und reichsgesetzwidrig und
widerspricht nicht nur den Einrichtungen aller anderen zivilisiertenEroßstaaten , sondern auch der Ueberlieferung des preußischen Heeres,der allgemeinen Verfügung des Kriegsministers vom 10. Juni 1908und Armeebefehlen des Kaisers . Die heutige Versammlung erhebtWiderspruch gegen die Fortdauer dieses Zustandes . Der Vorsitzendewird beauftragt , vorstehenden Beschluß zur Kenntnis des Militär¬kabinetts , des preußischen Kriegsministers und der Mitglieder de»
deutschen Reichstages zu bringen .

Anti du ell - Liga .
hd Stuttgart , 14. Nov . Der gestern hier abgehaltenen General -

oersammluug der deutschen Antiduell -Liga präsidierte Gras Erbach-Fürstenau . Ein von Steinberger -München eingebrachter Antrag ,durch Budgetverweigerung das Duell im Heere zu beseitigen, wurdeeinstimmig abgelehnt .
Bei den Wahlen wurde Graf Erbach zum Vorsitzenden, zu seinemStellvertreter Professor Dr . von Amira -München gewählt , in denVorstand : Senatspräsident Lossen -Frankfurt a . M ., Professor Kis-singer-Darmstadt und Schmitz -Köln .
Zur Annahme gelangte ein Antrag von Professor Amira , wonachdie der Liga nahestehenden Reichstagsabgeordneten ersucht werden

sollen , den Beschlüssen der Antiduell -Liga bei der Beratung der Re¬form des Strafgesetzbuches einen gewissen Nachdruck zu verleihen ,wenigstens aber dafür einzutreten , daß den freien (privaten ) Ehren¬gerichten staatliche Anerkennung zuteil wird .
Ferner hielt noch der in letzter Zeit viel genannte Professor Dr .Kindermann - Hohenheim einen Vortrag über das Duell, dem sich dann

noch ein Vortrag eines Studenten anschlotz.
Oesterreich -Ungarn.

Der italienische Argwohn .
= Wien , 14 . Noobr . (Tel .) Die ungarische Delegation hat das

Budget des Ministeriums des Aeußern angenommen und sprach dem
Grafen Aehrenthal den wärmsten Dank für die Leitung der auswär¬
tigen Politik aus . In der vorhergehenden Debatte erklärte in Er¬
widerung auf die Ausführungen der Vorredner Sektionschef Graf
Esterhazy namens des Ministeres des Aeußern , es sei bedauerlich, daßjede zur Verteidigung des Landes ergriffene Maßnahme von der öffent¬
lichen Meinung Italiens als gegen Italien gerichteter Schritt betrach¬tet werde. Die Weltgeschichte lehre indes , daß oft nicht der Nachbar,sondern ein Dritter durch das Land des Nachbarn einen Einfall auf ein
gewisses Gebiet gemacht habe. Um wieviel klüger und dem bestehenden
Bundesverhältnisse entsprechender wäre es, wenn in Oesterreich-Un¬
garn wie in Italien die zur Kräftigung von Armei: und Marine beider¬
seits fortgesetzte Arbeit von dem Gesichtspunkt beurteilt würde , wie
gut es fein wird , wenn beide, Oesterreich-Ungarn und Italien , auf derAdria stark find, sodaß , wenn irgend ein Dritter es wagen sollte, dort
einzudringen , beide ihn mit blutigem Haupte zuruckschlagen könnten.(Beifall ).

Serbien .
— Belgrad , 14. Ikov . Heute begannen zwischen dem Minister des

Aeußern Milowanowitsch und dem Grafen Forgatsch die Verhand¬lungen über den Abschluß der neuen österreichisch -nngarisch-serbischenkommerziellen Konventionen . Die Gültigkeit der gegenwärtig in
Kraft stehenden Konventionen erlischt mit Jahresschluß . (Frkft . Ztg .)

Frankreich.
hd Paris , 14. Nov . Das „Journal " berichtet über einen Zwi¬schenfall ", der angeblich diplomatische Folgen nach sich ziehen dürfte .Vor ungefähr vier Jahren verurteilte das Schöffengericht in Mülhau¬sen i. E. den Wirt Hosschilder zu einer kleinen Gefängnisstrafe . Hof¬schilder zog es jedoch vor , seine Strafe nicht abzusitzen . Er ging nachFrankreich, wo er sich in Belfort niederließ . Dort eröffnete er ein

Schanklokal unter dem Namen „Rendezvous der Elsässer" . Hofschilderwurde später den deutschen Behörden als Rekrutierungsagent für die
Fremdenlegion sowie als Mitglied der französischen Eegenspionage de¬
nunziert . Die Polizei von Mülhausen suchte Hofschilder in ihre Ge¬walt zu bekommen. Vor einigen Tagen erschienen bei ihm zweiElsäßer , welche angaben , aus Mülhausen zu kommen . Sie luden
Hofschilder zu einer Zeche ein . Als dieser vollständig betrunken war ,schlugen sie ihm vor, er möge sie bis zur Grenze bei Petit Croix be¬
gleiten . Hofschilder sagte zu, schlief jedoch im Zuge ein und wurde
darauf in Montreux verhaftet und an demselben Tage nach Mülhau¬
sen transportiert . Wie das „Journal " am . Schluß hinzufügt , werden
seitens der französischen Behörden eingehende Untersuchungen des
Falles angestellt werden,

Mtlkagblan . Dienstag den 15. Nov. 1810 . - lx 529
Amtliche Nachrichten.

Das M nisterium det Justiz , des Kultus und Unterrichts hat un¬term 12. November d. I . den Aktuar Wilhelm Zaitz beim LandgerichtMannheim bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhe¬stand versetzt .
Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums der Finanzen vom 4 . No¬vember d . I . wurde Forstamtmann Karl Artopo us von Wolfach nachRastatt versetzt und dem Forstamt Rotenfels daselbst zugeteilt .Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums der Finanzen vom 5 . No¬vember d. I . wurden der Zollverwalter Johann Baptist Reitze in

Donaueschingen und der Oberbuchhalter Rudolf Länger in Mosbachin gleicher Eigenschaft und zwar ersterer nach Freiburg , letzterer nachMannheim versetzt und mit der Leitung der vereinigten Steuerein¬
nehmereidienste daselbst betraut .

Sadische Chronik.
A Karlsruhe , 14. Nov. Auf Anregung des Zen ^ralausschusses des

Bogefenklubs hat der Eroßh . Oberschulrat durch ein besonderes Rund¬
schreiben die Direktion der höheren Lehranstalten gebeten, die Schülerder oberen Klassen auf das Vorhandensein der sogenannten Studen¬tenherbergen in den Vogesen und den benachbarten Gebieten und aufdie ihnen dadurch gebotenen Vorteile hinzuweijen . Diese Anregung istlaut „Straßburger Post " deshalb ergangen , weil die ( chüler der obe¬ren Klassen der höheren Lehranstalten im Gegensatz zu den Gebietenanderer Gebirgsvereine bisher einen verhältnismäßig geringen Ge¬brauch davon gemacht haben.

A Pforzheim , 14. Nov . Bei Birkenfeld gab es gestern nach
mittag einen Automobilunfall . Ein Pforzheimer Taxameter -Auto war mit Fahrgästen bei Höfen infolge eines Defektes zumHalten gezwungen worden . Der Bruder des Besitzers machte
sich deshalb mit einem zweiten Auto auf , die bei Höfen fefv.
sitzenden Leute abzuholen . Doch ereilte ihn unterwegs kurz
hinter dem Bahnhofe Birkenfeld selbst das Verhängnis , indem
durch eine Explosion sein Auto in Brand geriet . Der Fahrer ,sowie ein mitgenommener Mechaniker mutzten schleunig ab-
springen, Alle Löschversuche waren umsonst : das Auto , auf das
vor der Abfahrt noch ein neuer Pneumatikreifen aufgezogenworden war , verbrannte bis auf die Eisenteile , Der Schaden
dürfte gegen 6000 Mark betragen .

ck . Mannheim . 15. Nov . (Privattel .) Die Wirtin der
Weinwirtschaft zum „Westminfter " hat gestern abend einen
Selbstmordversuch verübt. Sie löste sich in Bier Suplimatpillen
auf und trank dies aus . Sie wurde ins Krankenhaus verbracht
Man hofft , die Lebensmüde , am Leben zu erhalten .

= Heidelberg, 15. Noobr . Der Seismograph der Königsstuhlstern -
warte registrierte gestern Vormittag ein Fernbeben , dessen Hauptstößeetwa 9 Abr 20 Minuten einsetzten .

ck . Weinheim , 15. Nov . (Privattel .) Bei einer Schlägerei in einer hiesigen Wirtschaft erhielt der verheiratete Gerber
Philipp Hört mit einer Holzschaufel einen derartig wuchtigen
Schlag über den Kopf , so dah er nach einigen Stunden an den
Verletzungen starb. Als Täter wurde der Schreiner Adolf Lenz
ermittelt und verhaftet . Der getötete Hört ist Vater von neun
zum Teil noch kleinen Kindern .

0 Kehl, 14. Nov. Ein Pionier vom hiesigen Pionier
Bataillon Nr . 14 ist desertiert . Er sollte zu einer Vernehmung
kn Karlsruhe erscheinen und fand Gelegenheit , in der Nacht vom
10. auf 11 . November während des Austretens die Flucht zu er
greifen , Pis fetzt ist fein Aufenthalt unbekannt .

$ Hugsweier (A. Lahr ) , 14. Nov. Ein Schadenfeuer
äscherte heute nacht das Anwesen des Vahnarbeiters F . Hen-
ninger vollständig ein. Mit vieler Not konnten nur das
Vieh und einige Fahrnisse gerettet werden . Der Hühner
bestand kam in den Flammen um . Der Schaden beträgt
über , 10 .000 Mark . Es liegt Brandstiftung vor .

P Freiburg . 14. Nov . An der Stratzenkrenzung der
Rotteck- und Bertholdstratze stiegen gestern zwei Automobile
zusammen. Der eine Motorwagen wurde auf den Gehweg
geschleudert, wodurch ein vorübergehender Obsthändler Ber
letzungen erlitt . Sie sind glücklicherweise nicht ernster Natur
Sonst nahm niemand einen Schaden . Die beiden Automobile
hatten durch den Zusammenstotz starke Beschädigungen davon
getragen .

B .C . Weil (A. Lörrach) , 14. Nov. Auf Veranlassung des Landw
Bezirksvereins fand gestern eine stark besuchte Versammlung von Reb-
besitzern statt Auf der Tagesordnung stand eine Besprechung über die
Anpflanzung der Amerikanerrebe . Nach längeren Verhandlungenwurde folgende Resolution angenommen : „Die heute in Weil in der
Versammlung des landw . Bezirksvereins anwesenden Rebbesitzern er¬
lauben sich , bei hohem Eroßh . Ministerium des Innern mit der Bitte
vorstellig zu werden, dasselbe wolle Entscheidung dahin ergehen lassen ,
daß allen Rebbauern unseres Bezirks die Erlaubnis zur Vornahme von
Versuchen mit Amerikanerreben . (Taylorreben ) erteilt werden möchte ,da die einheimischenReben in den letzten Jahren regelmäßig Mißherbst
gebracht, und die Amerikanerreben in den Bezirken Bühl und Achern
gleichzeitig gutz Erträge geliefert haben . Die Versammlung steht au ;:

dem Standpunkt , daß grundsätzlich jedem Grundbesitzer die Anvib^zung von Amerikanerreben , wenn auch in beschränktem Maße atftaH ,1werden sollte, da nur auf diese Weise die durch die letzten Fehlbernnzutage getretene Unzufriedenheit mit dem 8 15 der Verordnung nnl!18. Oktober 1905 verschwinden wird . Wir
'
sind zu der Ueberzeumin »gekommen und sprechen den Wunsch aus , daß eine diesbezüglichenahmebehandlung , wie solche in einzelnen Bezirken (Achern und BübNvorliegt , auf das ganze Rebbaugebiet des Landes ausgedehnt werd-u. keine Begünstigungen stattfinden sollten, da die derzeitigen Zustand-

o, au ^ Amerikanerreben für die Zukunft doch unhaltbar sjm>Anschließend spricht die Versammlung noch den Wunsch aus , es möchte«rm Eroßherzogtum Baden in den verschiedenen weinbautreibendev- andesteilen Spezialschulen für Weinbau errichtet werden .
"

«. Niedergebisbach (A. Säckingen ) , 14. Nov. Vergangen.Nacht wurde das unter dem Namen „Schlagsäge " bekannte SL,gewerk Eottstein ein Raub der Flammen. Der Eesamtschad «,beziffert sich nach Schätzung auf zirka 32 000 Mark , wovon aufdie Nichtversicherten Fahrnisse , die sämtlich verbrannten , dieHälfte entfällt . Die Entstehungsursache des Brandes ist nocknicht aufgeklärt . ’

I Si-ei
I ^ rge

Der Besuch des Kaisers in Donaueschingen.— Beuron, 14 . Nov. Am Sonntag nachmittag z m ttrafen der Kaiser , der Fürst zu Fürstenberg , die prinzlichenGästeund das Gefolge , im ganzen 23 P erfonen , in 8 Automobilen vo,;Donaueschingen zu einem Besuche des Klosters hier ein An sekKirchenpforte wurde der Kaiser von dem Erzabte ZldephonzSchober mit einer kurzen Ansprache begrüßt , die der Kaiser er¬widerte . Hierauf erfolgte eine Besichtigung de: Kirche,Chores , des vom Kaiser gefristeten Kreuzes , der kirchlichen
Kunstgegenständs , der Wohnung des Erzabtes , des Kunstatelierzund der übrigen Räume des Klosters . Um 4% Uhr erfolgte dr «Rückfahrt nach Donaueschingen durch den festlich geschmücktenOrt unter Böllerschüssen und dem Jubel der Bevölkerung . Der
Besuch , für den nur eine halbe Stunde in Aussicht genommenwar , dehnte sich auf 1% Stunden aus .

g . Donaueschingen , 15. Nov. Gestern morgen % U Uhr
fuhren der Kaiser , der Fürst von Fürstenberg und die übrigen
Jagdgäste im Automobil auf die Jagd in das Jagdrevier
Bruggerhalde (bei Bräunlingen und Brüggen) . Der Kaisek
erlegte 31 Füchse . Mittags gegen 1 Uhr traf auch die Fiirstmvon Fürstenberg in dem Jagdrevier ein, wo alsdann die Herr¬
schaften in dem errichteten Zelt gemeinsam frühstückten. Abends
gegen 5 Uhr kehrte der Kaiser wieder ins Schloß zurück. Morgen
ist wiederum Jagd . Während es am Vormittag geregnet hatte ,war am Nachmittag das schönste Wetter . — Als Gäste des
Fürsten sind hier ferner noch eingetroffen Graf und Gräfin
Siloa -Tarouca, Graf und Gräfin Erwin Nojtiz, sowie Graf
und Gräftng Francken-Sierstorpff .

- Zur Schlachtvieheinfuhr.
1= Karlsruhe . 15 . Nov . Die erste Sendung französischen

Schlachtviehs ist, wie bereits gemeldet , gestern hier eingetroffen.
Es kamen hier an 13 Ochsen , 7 Rinder, 3 Kühe und 29 Farren .
Heute vormittag traf die zweite Sendung von 12 Stück Vieh
hier ein . Kein einziges Stück brauchte vom beamteten Tierarzt
beanstandet zu werden .

Freiburg. 13. Nov. Der Stadtrat hat beim Ministerium
um die Erlaubnis nachgesucht, gleichfalls französisches Vieb ein-
führen zu dürfen . " " " c

( :) Mannheim, 15 . Nov. Zum gestrigen Vrehmarkt war
hier erstmals Schlachtvieh aus Frankreich zugeführt . Die
Zufuhr erstreckte sich auf 22 Stück Grohvieh (Ochsen und
Farren ) . Die Preise stellten sich jedoch durchweg höher als
für einheimisches Vieh . Es wurden bezahlt für Ochsen 99
bis 94 Pfg . und für Farren 78 bis 83 Pfg . per Pfund
Schlachtgewicht . Die Qualität war besser wie derzeit die¬
jenige unseres Mastviehes ist. Alle 22 Stück haben Käufer
gefunden . Für den nächsten Markt erwartet man eine
größere Zufuhr französischen Viehs .

— Stuttgart , 15 . Nov. Durch Verfügung des wiirnem-
bergifchen Ministeriums des Innern wird bis auf weiteres die
Einfuhr von wöchentlich zusammen 300 Stück Großvieh und
Kälbern und von 300 Schweinen aus Frankreich in den
Schlachthof von Stuttgart unter ähnlich erschwerenden Bedin¬
gungen , wie beispielsweise auch in Baden , gestattet .

Jubelfeier des Mklitärvereins Durlach.
) : ( Durlach, 15 . Rov . Aus Anlaß der Silberhochzeit des Erotz -

herzogpaares , der 40 jährigen Erinnerung an die großen EreignM
des wuchtigen Feldzuges 1870/71, sowie zu Ehren der Protcktorats -
übernahme durch den Prinzen Max von Baden über den hiesigen
Militärverein , veranstaltete der Verein am letzten Sonntag eine
größere Festseier. Schon lange vor Beginn derselben war die im si >m-
mungsvollsten Schmuck prangende Festhalle hier überfüllt . Unter ven
zahlreich erschienenen Ehrengästen bemerkte man die Spitzen der -m-

den mir Rouletabille bezeichnet hatte ,in Augenschein . Ich hatte
wirklich nur einen Handgriff zu tun , und der schwere Vorhang
mutzte im Augenblick herabfallen und ihm das Fenster verfin¬
stern — das verabredete Signal . Aus Arthur Rances Zimmer
hörte ich das Geräusch von Schritten . Er war also noch nicht zuBett ! (Fortsetzung folgt . )

Tolstois Fluchtmotive.
(Von unserem Berliner Berichterstatter .)

- er . Berlin , 14. Nov . Zum richtigen Verständnis von Leo Tolstoi-
aussehenerregender Weltflucht erhalte ich von einer mit der gräfl . chcn
Familie Tolstoi befreundeten Persönlichkeit noch folgenden Beitrag :

Die Familie des Grafen Tolstoi hat sich entschlossen , den Willen
des Vaters zu respektieren; ste will jeden Versuch , ihn zur Rückkehr
zu bewegen, unterlassen . Dieser hochherzige Entschluß wird wohl allge¬
mein begrüßt werden . Denn er beweist, daß man nun auch in der
nächsten Umgebung das Wesen und den notwendigen Entwicklungsgang
des großen „Eottessuchers " richtig erfaßt und begriffen hat . Wer ihn
kennt und wer den Lebensgang dieses außerordentlichen Manne -, ohne
Vorurteil verfolgt , muß zugeben, daß von jeher das Ergebnis feines
philosophischen Denkens immer wieder „die Flucht vor der Kultur ",die konsequente Ablehnung alles Weltlichen war .

Tolstoi ist der Wahrheitsjucher , feine Werke äußerlich Autobio¬
graphien und innerlich Lebensbeichte. Als nach dem frühen Tode
seiner Mutter ein. entfernte Verwandte , Tantchen Tatjana , ins Haus
kam, schloß der Knabe sich ihr mit leidenschaftlicher Zärtlichkeit an
und bekennt später als Mann , daß sie den größten Einfluß auf seinleben hatte , Mil ste ihn von Kindheit an die „geistigen Wannen der
Liebe und des Glücks eines stillen, einsamen Lebens" lehrte . In
st incm Werke . Meine Beichte" erklärte er, der wesentliche una einzige
Zweck des Lebens j<-i . besser zu werden , oder auch, wie er sich zeitlebens
ansorückte: sich selbst treu zu werden.

Welch ' ungeheurer Mut gehört zu der Lebensbeichte, dir er in
der Schrift „Wie ich gläubig wurde" über seine tollen Jahre während
der Universttätszeit in Kasan , dann in Petersburg und Moskau , nie-
dcrlegte : „Hrate kann ich an diese Jahre nicht zurückdenken , ohne ein
schmerzliches Gefiihl des Abscheues und Entsetzens zu verspüren . Ich

habe im Kriege Menschen getötet , ich habe Duelle ausgefo .hten, umandere zu molden , ich verlor beim Kartenspiel , vergeudete das Ver¬
mögen , das dem Schweiße der Bauern erpreßt war , züchtigte diesegrausam , schwelgte mit leichtsinnigen Weiber » und betrog die Männer .

Leo Gras vo« Tolstoi.
Lüge, Raub , Ehebruch aller Art , Trunkenheit , Brutalität und Mord ,
jede Schandtat beging ich : nicht ein Verbrechen gab es, das ich unter¬
ließ, und nichtsdestoweniger galt ich unter den Leuten meines Standes
für einen verhältnismäßig moralischen Menschen . Dieses Dasein habe
ich zehn Jahre geführt .

"
In seinem Meisterwerke „Die Kosaken "

, dessen Held er selbst ist,
schrieb Tolstoi : ,Pu welchem Zwecke lebte ich ftüher ? Mit allen Sin -

nurnesergötzungen, durch die ich mir zu dienen glaubte , erntete ich '
Schimpf und Pein . Das einzige Glück ist das , für Andere zu leben .

In den furchtbaren Schlachten des Krimkrieges , die er mitfocht,
gewinnt er die Erkenntnis , daß auch das militärische J hihn nicht der richtige Beruf sei . Er will diesem Leben entfliehen
eine neue Religion gründen . Aber seine erschütternden Kriegssch -
rungen machen ihn als Literaten mit einem Schlage berühmt,
kommt nach dem Falle Sewastopols nach Petersburg und unrd dorr "
den Strudel des gesellschaftlichen Lebens , in die literarischen
krassows und Turgenjews hineingezogen. Ml : Ruhm und Geld » -
schüttet , gewinnt er aber die lleberzeugung , daß der Einfluß der '
raien , die sich für Denker und Volkslehrer ausgaben , unheilvoll r
daß er im Begriffe stehe , eine neue große moralische Lüge mitzui 8 ■
Die Folge war eine Flucht ins Ausland , eine lange Reise, die rho
Frankreich, England und Deutschland führte : auch hier sah e
Mängel und Unvollkommenheiten.

Rach der Aufhebung der Leibeigenschaft in Rußland (Fe sua
1861) als Friedensrichter in die Heimat zurückgerufen, Stündet er
seine Familie und wird in seinen gewaltigen Romanen und Scy l
zum Ankläger und Richter , der nach seiner Erkenntnis todgewe y
Gesellschaft . Aber, so schreibt ein deutscher Biograph sehr ' **0, ,

'
„statt der Volksseele, dir er öffnen wollte , brawre er nur Die »
matische Anhängerschaft einiger Sensationsriecher mit . Reiche -5 .
linge und vornehme Damen erschienen von Zeit zu Zeit in o“ , . {Poljana und halfen bei der Knechte - und Mägdearbeit im
ihres Angesichtes . Aber auch ste fanden nicht die Offenbarung
Glückes , die sie hier gesucht hatten . Sie sahen keinen Atlas , ve
Weltlugel trägt , sondern einen Phantasten , der einige bemerken̂
Schrullen verteidigte .

"

Tolstoi fühlte das und wußte das , und die Konsequenz roar » re c
— der Fluchtgedanke. Tolstois in Paris lebender Sohn , der stm
zum Bildhauer ausbildet , erzählte ja auch auf Anfragen , wie

^
gem

wird , sehr richtig ? „Es sei jetzt nicht das erste Mal , daß sich
von seiner Familie trennen wollte"

. Es ist eben nicht Krankheit,
Alterstrübsinn , was den Grafen Leo Tolstoi zu diesem ^ ^ t

^
e "l

sondern die letzte Entwickelung seiner mönchischen Neigung , ,
Kind zu verlassen, um dem Herrn anzubanaen " . eine Steigung, die 13
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jSjieit , so u . o . den Eroßh . Amtsvorstand Geh. Rat Dr . Turban ,
^ rgernreister Dr . Reichardt , das Offizierkorps des Trainbataillons .
£0 Gaupräsidium war durch den Gauvorsitzenden Römmele und das
Lauausschusimitglied Zilly -Söllingen vertreten . Der instrumentale
£ il war der Kapelle des 9 . Bad . Inf . -Regts . dir . 111 von Rastatt
jdertragen, die unter Leitung des Musikmeisters Max Langer ihren
xeil aufs beste durchführte.

Mit dem Krönüngsinarsch aus „Bolkunger " und der Jubel -
^ rture von Weber nahm das Programm um Uhr feinen An-
jjag. Hierauf begrüßte der 1 . Vorsitzende , Gewerbelehrer und Leut -
^ nt der Landw . Hilter , die Erschienenen mit herzlichen Worten des
x«nkes für das zahlreiche Ersck -einen und führte in seiner von hohem
^ triotischen Empfinden getragenen und mit großem Beifall auf -
^ ommenen Ansprache aus , wie es auch dem Militärverein ein Ehren -
vtfi Herzensbedürfnis geworden sei, die Silberhochzeit von Badens
zürstenpaar zu feiern und damit der Erinnerung des 10 jährigen
chrenden Gedenkens der großen Ereignisse des glorreichen Feldzuges
M/71 und damit zugleich die Ehrung der Veteranen zu verbinden .

Für die Feier hatte Ihre Exzellenz Freifrau Alberta von Frey -
ein Festspiel verfaßt . Die Aufführung des Festspiels war eine

, usterhaste und es verdienen alle Mitwirkenden für ihre volle Hin -
m&e besten Dank. Besonders anmutend war der Gesang von Broni
mb Lies (Frl . E . und M . Hitler ) . Herr Förster , als Herold , sprach
ja wirkungsvoller Weise den Prolog . Großen Beifall fanden so-
aaim die lebenden Bilder , die das Festspiel in vorzüglicher Weise be¬
lebten . Herr Hiller hatte hierzu den entsprechenden Hintergrund ent¬
worfen und selbst gemalt . Für ihre Betätigung an den Bestrebungen
zes Vereins hat derselbe mit allseitiger Zustimmung der Verfasserin
$e5 Festspiels die Ehrenmitgliedschast des Vereins übertragen . Hier -
Mf folgte die Ehrung von 83 Mitgliedern für 2Sjährig « Zugehörig¬
st zum Verband und die Bekanntgabe der Hauptergebnisse des
ßchlutzschießens der Schießabteilung des Vereins . Den ersten Preis
erhielt der Vorsitzende Gewerbelehrer Hiller zugesprochen .

Nunmehr nahm das Bankett seinen Anfang . Hierzu war ein be¬
sonderes Programm aufgestellt. Das Bankett wurde vermutlich aus
ßreüde und Dankbarkeit über die llebernahme ds Protektorats durch
len Prinzen Max veranstaltet . An den hohen Protektor wurde ein
zanktelegramm abgesandt , worauf am Sonntag eine Antwort einlies .
Jen Schluß der Feier bildete eine Tanzunterhältung . — Am Sonn¬
tag mittag wurde dann namens des Vereins ein prächtiger Lorbeer -
<ianz mit Schleifen in den badischen Farben am Kriegerdenkmal nie -
«rgclegt . _

Aus dem gewerblichen Leben.
• Pforzheim , 15 . Nov . Nach den bisherigen Meldungen

fnd 808 Kettenmacher ausständig und 4180 Eoldarbe -iter in
Kündigung . Bis zum 26 . d . M . werden vermutlich 10 000 Ar¬
beiter außer Arbeit fein .

0 Lahr , 13. Nov . Herr Handwerkskammersekretär Eckert aus
Freiburg verbreitete sich gestern in einer Bersammlung des Bezirks -
«rbands der gewerblichen Bereinigungen und Innungen im Amts¬
bezirk Lahr über „Das 'Handwerk und die Voraussetzungen für sein
Aufblühen " und die „Die Frage der Abänderung des § 100 q der Ge¬
werbeordnung "

. Das Handwerk habe unter dem gegenwärtigen Tief¬
gang der Geschäfte in erster Reihe zu leiden . Die Handwerkskammer
betrachte es als ihre Aufgabe, diese Krisis zu beseitigen . Zur Hebung
des Handwerks in materieller uiH geistiger Hinsicht sei oberster Grund¬
satz die Mitarbeit jedes einzelnen Meisters durch größtmöglichste Ord -
,ung im Geschäft . An der anschließenden Diskussion beteiligten sich
die Herren Bäckermeister Schient und Bollrath von Lahr sowie Herr
vensenbrenner aus Wittenweier .

$ Saßbach a. K ., 14. Nov . Die Firma Treiber in Rot¬
weil beabsichtigt in der Nähe unseres Dorfes am Eicherts -
berg ein Phonolithwerk zu errichten . Es wird das hier all¬
gemein begrüßt , da am hiesigen Orte für die Arbeitskräfte
Unterkunft vorhanden ist .

— Cardiff , 14. Nov . (Tel .) In einer heute abgehaltenen
Versammlung haben die Bergwerksbesitzer von Süd -Wales be¬
schlossen , die Forderungen der Arbeiter über die allgemeine Er -
hohung der Löhne zu bewilligen .

Aus der Residenz.
Karisrube . 13 . November .

I Die Spätjahrmesse wurde auf Ersuchen der Schau¬
steller bis morgen Mittwoch , 16. November , verlängert .

$ Männliche Krankenpflege. Seit kurzem hat die ev . Stadtmission
auch hier eine Krankenpflegerstation für männliche Krankenpfleger
«ingerichtet , wie solche schon länger in Straßburg , Freiburg und Stutt¬
gart bestehen und sich großer Beliebtheit erfreuen . Sie befindet sich
in dem Hause Kreuzstr . 25, IV . , (Tel . 2488 ) und bildet ihre staatlich
.geprüften Krankenbrüder (Diakonen) sowohl zur Privatpflege als zur
Gemeindepflege aus . Arme werden unentgeltlich verpflegt , so weit
möglich , Bemittelte gegen entsprechende Vergütung . Exemplare der
Krankenpflegerordnung sind jederzeit von der Leitung der Stadt¬
mission (Pfr . Bender , Viktoriastr . 14) zu beziehen.

) : ( Der Verein ehemaliger gelber Dragoner beging am letzten
Lamstag im Koloffeumsfaale fein IS. Stiftungsfest . Seitens des Prä¬
sidiums des Bad . Militärvereinsverbandes waren die Präsidialmit¬
glieder Generalmajor Frhr . Röder v. Diersburg und Hauptmann d . L .
Professor Fischer erschienen. Ferner waren vom Stammregiment
Majr -r Epner mit einigen Offizieren sowie das llnteroffizierskorps an -

durch sein ganzes Leben hindurch verfolgen läßt und aus der sich allein
die wm.derfamen Schicksale seines Lebens erklären .

Von anderer Seite wird uns noch geschrieben : „Leo Tolstoi geht
in die Einsamkeit , um zu sterben. Kaum hatte man ihn vermißt , so
begann im Aufträge der Familie eine Durchsuchung der ganzen Um¬
gebung. Eine Familie will niemand einsam sterben lassen , und Tolstoi
bat rin Recht auf die große Einsamkeit . Der Mann , der unter der
lebenslustigen Jugend der Zügelloseste war und sich durch schwere
innere Kämpfe läuterte und emporschwang zu einer sich stetig veri
längenden Weltanschauung , dieser Mann fand gleichwohl im glück¬
lichsten Familienleben die Lösung all der Fragen , die das Schicksal
°n ihn persönlich richtete, lieber diese enge Welt hinaus aber wu . de
k« ein Dichter feines Vaterlandes und darüber hinaus eine Menfch-
beitsgröße . Heute ist nicht darüber zu richten , wie weit feine philo -
wphischen Tendenzen die rein dichterischen Fähigkeiten abgeschwächr
gaben oder den künstlerischen Wert seiner letzten Werke schädigen.
Das Werk, das er hinterlassen wird , ist ungeheuer , und nun , da der
Zweiundachtzigjährige sterben will , führt ihn der übermächtige Drang
°us der Stille des Familienlebens hinaus in die Allgemeinheit , der
^ . gehört. Er , der wie keiner ein Menschenfreund war , sucht in der
Einsamkeit das Symbol für die Millionen , für die er schrieb und
Wirkte . Die Sehnsucht nach einem großen , wirklichen Uebergang in
aie Ewigkeit trieb ihn hinaus , aber die ihm innerlich nahestehen,
iittern um sein sterbliches Gewand .

"
hd Petersburg , 17 . Nov. Die Gräfin Tolstoi ist schwer

" krankt . Es sind zwei Aerzte zu der nervenkranken Frau berufen
worden.
' Man nimmt hier an , daß Tolstoi beabsichtigte sich im Kaukasus
su einer Kolonie seiner Anhänger niederzulassen . Die Moskauer
Freunde Tolstois behaupten , seine Abreise sei erfolgt , weil er mit
ikiner Gattin wegen Eeldangelegeuheiten in schwere Differenzen ge-
Jjd . Er schlug das Angebot eines Verlegers , eine Million für feine
« erke zu zahlen, aus .

Der berühmte Rechtsanwalt und Freund Tolstois Karabtfchewsky
^ klart, Tolstoi fei in der Atmosphäre seines vergoldeten Eesängniffes
** Verzweiflung geraten und habe die Komödie, die seine Angehöri -

ihn spielen ließen, auf die Dauer nicht ertragen , sich vielmehr im
Kampfe mit .seiner Umgebung zerrieben . Die .Presse erhebt Borwürfe
4?
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wesend,' auch eine große Zahl Vorstände befreundeter Regiments - und
Wafsenoereine hatten sich eingefunden. Mit einem Festmarsch seitensder Kapelle des Stgmmregiments von Bruchsal wurde die Feier ein-
geleitct , worauf Frl . Schmitt einen wirkungsvollen Prolog sprach .Der erste Vorsitzende , Herr Frirdle , begrüßte hieraus die zahlreich er¬
schienenen (Säfte , besonders die Vertreter des Präsidiums des Mili¬
täroereinsverbandes , als auch diejenigen des Stammregimentes und
der Regiments - und Waffenvereine und schloß mit einem dreifachen
Hurra auf den Kaiser und den Eroßherzog . Namens des Präsidiums
Lberbrachte das Präsidialmitglied Frhr . Röder v. Diersburg düe
Grüße . Er rühmte den guten Geist, der dem Verein inne wohne, den
das Präsidium wohl zu schätzen wisse. Der gute Geist, die Treue und
die Kameradschaft mögen auch fernerhin im Verein gepflegt werden .Redner gab ferner seiner Freude Ausdruck, daß noch 30 Veteranen
Ich im Verein befinden. Sein Hoch galt dem ferneren Wachsen,
Blühen und Gedeihen des Vereins und dem ersten Vorsitzenden des¬
selben. Das Präsidialmitglied Hauptmann Fischer sprach sodann über
den Geist der Einigkeit und der Zusammengehörigkeit , der nie unter¬
gehen dürfe . Redner schloß seine Ansprache mit einem dreifachen Hoch
auf den hohen Protektor und Schirmherrn des Vereins , den Prinzen
Max . Der erste Vorsitzende des Militäroereins Karlsruhe , Rechts¬anwalt Dr . Lorenz, feierte in beredten Worten die guten Beziehungen
zwischen dem Militärverein , den anderen militärischen Vereinen und
dem festgebenden Verein und Lberbrachte dem gelben Dragonerverein
die herzlichsten Glückwünsche seines Vereins , und auch diejenigen des
112er Vereins . Sein Hoch galt der Einigkeit und dem festen Zusam¬
menschluß einer guten Kameradschaft der hiesigen Vereine . An den
Prinzen Max wurde ein Begrüßungstelegramm abgesandt , worauf dem
Vorsitzenden ein Danktelegramm zuging. Reben den Männerchörendes Gesangvereins „Rheingold ", die großen Beifall fanden , hatte die
Athletengejellfchaft „Arminia " einige tadellose Vorführungen gebracht,die allgemeine Bewunderung hervorriefen . Aber auch der Humor krm
durch die Borträge eines guten Humoristen, des Herrn Allgeier , zu
seinem Rechte , so daß neben den Darbietungen der Kapelle das Pro¬
gramm einen befriedigenden Verlauf nahm und die Teilnehmer aufs
beste unterhielt . Den zweiten Teil bildete eine Tanzunterhaltung ,
welche die junge Welt in anregender Stimmung zusammenhielt .

8 Auf der Rodelbahn, die sich z. Zt. auf der hiesigen Messe befindet,
ist gestern Nachmittags ein hiesiger 28jähriger , verheirateter Taglöhner
dadurch zu Schaden gekommen , daß er sich am Ende der Fahrt zu weit
vornüber lehnte und dadurch an die unten angebrachte Einfriedigung
fiel, wobei er sich unter dem Kinn eine 6 Zentimeter lange , klaffendeWunde zuzog . Auf der Meßpolizetwache wurde dem Verletzten ein
Notverband angelegt .

Bevorstehende Beranstallnngen . ,
=}= Vortrag . Am Dienstag , den 15. Rovrmber , abends halb 9

Uhr , hält Herr Dr . Karl Emil Schaarschmidt, Vizedirektor des bekann¬
ten Sanatoriums Vilz in Dresden -Radebeul , im Saale des Hotel Mo¬
nopol (Lass Windsor) einen öffentlichen, wissenschaftlichen Vortrag
über das anziehende Thema „Darwins Lehre und der Spiritualis¬
mus ", in welchem der Redner , teilweise von ganz neuen Gesichtspunk¬
ten ausgehend, zeigen wird , daß diese beiden Weltanschauungen kei¬
neswegs unversöhnliche Gegensätze sind . Der Vortrag ist auch für
Damen verständlich. Rach dem Vortrag Diskussion. (Näheres im
Inseratenteil .)

H) Arbeiter -Diskussionsklub. Am heutigen Dienstag den 15. d. M .,abends V-9 Uhr, wird Professor Dr . Hanauer über die (sog . große)
sranzöfische Revolution sprechen . Das Thema ist ja gerade jetzt von
hohem Interesse , und der Redner ist als ein ruhiger und objektiver
Wissenschaftler gewiß die geeignete Persönlichkeit, um diese große Tra¬
gödie mit a" ihren Aufregungen streng sachlich zu erörtern . Es steht
mithin ein starker Besuch bevor.

> ltz Der Eewerbeverein Karlsruhe gibt seinen Mitgliedern nebst
Angehörigen am Mittwoch den 18 . d. M „ abends 8'/- Uhr in der
Restauration Schrempp einen lehrreichen und unterhaltenden Abend.
Herr Gewerbelehrer E. Mattern aus Pforzheim wird über Farben¬
photographie sprechen unter Vorführung von Demonstrationen und
Lichtbildern . Unstreitig ist die Photographie ein Kulturfaktor ersten
Ranges geworden. Wir kennen kaum ein Gebiet des menschlichen
Lebens , in welchem die Photographie nicht wirksam ist. Kunst und
Wissenschaft , diese wichtigen Triebfedern unserer Kultur , sind durch sie
befruchtet und gefördert worden. Man wird zugeben müssen , daß durch
die Photographie der künstlerische Geschmack , die Freude am Bild , das
Sehen und Beobachten in der Natur und damit das rechte Verständnis
für Kunst in den breitesten Schichten aller Kreise belebt und vertieft
wurde . Genannter Vortrag dürfte deshalb überall als dankbar be¬
zeichnet werden, zumal der Herr Vortragende auf diejem Gebiete Her¬
vorragendes leistet. Ging doch Herr Mattern auf der im Frühjahr
d. I . von der photographischen Gesellschaft Karlsruhe im hiesigen
Kunstgewerbemuseum veranstalteten photographischen Ausstellung als
Sieger hervor, indem ihm für seine ausgestellten Landschastsaufnahmen
und Porträts der Wanderpreis , bestehend in zwei künstlerisch ausge¬
führten Plaketten zuerkannt wurde.

Vermischtes .
stst Berlin , 14 . Nov . (Tel .) Auf der Strecke Kuffstein -

Jnnsbruck sind der Gattin eines Berliner Arztes Juwelen
von bedeutendem Wert aus dem Reisegepäck gestohlen wor¬
den . Als Täter kommen Eisenbahndiebe in Betracht , die

gegen die Gräfin und Tolstois Söhne , die ihrerseits erklären , ihr
Familienleben gehe die Oeffentlichkeit nichts an . (Frkft . Ztg .)

i— Petersburg , 14. Nov . (Tel .) Nach einer Meldung der
Petersburger Telegraphenagentur war Graf Tolstoi bei seinem
Eintreffen im Schawodinkloster außer von seinem Arzt auch von
seiner Tochter Alexandra begleitet . Nach dem Besuch bei seiner
Schwester ist Graf Tolstoi gestern nach Koselsk abgereist , von wo
er sich nach Moskau begibt .

i— Tula , 14 . Nov . Graf Tolstoi ist unterwegs auf der
Fahrt erkrankt . Er ist mit seinem Arzt und seiner Tochter
Alexandra in Astapowo im Gouvernement Rsäsan ausgestiegen
und liegt zurzeit im Stationsgebäude . Seine Temperatur be¬
trägt 40 Grad .

Theater, Kunst und Mistenfchaft.
-o- Baden -Baden , 13 . Rov. In der Deutschen Kunstausstellung

hier , welche am 30. v . Mts . für dieses Jahr geschloffen wurde , sind in
den letzten Tagen vor Schluß noch folgende Kunstwerke vertäust
worden : Otto Leiber-Karlsruhe „Trüber Winterabend "

; Karl
Bartels -Bernau „Winterabend "

; Adolf Luntz -Karlsruhe „Neckarnest" ;
Franz von Defregger-München „Lesendes Mädchen"

, R . M . Eichler -
München „Apfelzweig"

; Eduard Schleemann-Düsseldorf „Hafen " und
„Hollänischer Hafen"

; Karl Heilig-Karlsruhe „Kurzweil "
; Hans

Esell-München „Asse" ( Majolikafigur ) : Alfred Pellan - Metz „Die
Marquise "

; Rudckkf Traumann -Baden - Baden „Schleißheim " und „Akt
mit Tigerfell "

; Robert Engelhorn -Baden -Baüen „Aus Schwarzwald¬
höhen"

; Hans von Bolkmann-Karlsruhe „Herbststimmung " und
„Herbstabendsonne" ; Franziska Hübsch-Karlsruhe „Bodensee"

; Fritz
Reiß -Hinterzarten „Brettlehupfer auf dem hohen Schwarzwald " ;
Bertha Welte -Karlsruhe „Vergißmeinnicht" ; Emil Orlik - Berlin
„Ernst Haeckel" ; Adolf Schinnerer -Florenz „Porta Romana " und
„Florentiner Weihnachten"

; Hans Meid -Verlin „Dame und Papagei " ,
„Der große Vogel" und „Vor dem Spiegel "

; Georg Grewe - Lindau -
Tennenlohe „Männer am Meer"

; Paul Dahlen „Nelken"
; Hans

Reeger -Karlsruhe „Morgensonne"
: Josef Jungwirt -Wien „Badende

Kindxr "; Adam Jltott , Oberländer ?München - Der Zwerg . , und die

bereits im vorigen Monat auf der Strecke Innsbruck -
Franzensveste einer anderen Dame Juwelen im Werte von
30 000 Mark gestohlen haben .

M . Magdeburg . 15. Nov . (Privattel .) Auf seltsame , noch
nicht aufgeklärte Weise hat sich der Zahnarzt Karl Kram
das Leben genommen , nachdem er vorher Bekannte und Ver¬
wandte brieflich von seiner Absicht in Kenntnis gesetzt hatte .Man fand ihn n« t zerschmettertem Schädel tot in feinem
Arbeitszimmer vor .

bck Koburg , 14. Nov . (Tel .) In dem benachbarten
Mönchröden hat sich das Metzgermeister -Ehepaar Altenferder
durch Lysol vergiftet . Der Beweggrund zur Tat sind R «h-
rnngssorgen .

M . Breslau . 15. Nov . (Privattel . ) Als mutmaßlicherMörder des in seinem Jagdrevier erschossenen AmtsrichtersSiebe aus Eleiwitz ist der Eemeindefchreiber Bieganski in
Deutsch -Cerni verhaftet worden .

*= ■ Oppeln , 14 . Nov . ( Tel . ) Nachdem es in der vorher¬
gegangenen Nacht im Simpdorfer Forst zu einem Zusammenstoß
zwischen Wilderern und einem Königlichen Forstaufseher ge¬kommen war , wurde gestern früh einer der Wilderer erschossen
und der Forftaufseher mit zwei Schußwunden noch lebend a «f-
gefunden .

t =. Inner (Schlesien ) , 12 . Nov . In dem Dorfe Rackschütz
erschlug der Totengräber und Eemeindenachtwächter Aug .
Schütze den Eemeindeschreiber Fleischmann , weil letzterer ihn
um seinen Nachtwächterposten gebracht hatte . Der Mörder er¬
griff die Flucht , wurde aber heute in Breslau verhastet .

: : : Essen» 14 . Nov . In der Nachbargemeinde Boreck
entstand ein wüster Zusammenstoß zwischen Arbeitern . Einer
wurde erstochen , ein anderer hoffnungslos , zwei weitere leich¬
ter verletzt .

0 Köln , 12. Nov. Die im Rheinland , Belgien und Holland leben¬
den Erben des im siebzehnten Jahrhundert verstorbenen Generals
Paul Wirtz , einige hundert an der Zahl , haben, wie berichtet , eine
Vereinigung gebildet, um das 900 Millionen betragende Erbe der
Stadt Amsterdam, die es angeblich zu Unrecht besitzt, zu entreißen .
In der heutigen Versammlung der Erben in Köln wurden Dokumente
vorgelegt , aus denen hervorgeht , daß Holland dieses Erbe , das zum
grüßten Teil nach Hamburg gefallen war , der hanseatischen Republik
im 17 . Jahrhundert unter Androhung von Gewaltmaßregeln entris¬
sen hatte . Weiter wurde mitgeteilt , daß auch in Wien Ansprüche auf
die Erbschaft geltend gemacht werden, und daß sich auch die österreichi¬
schen Gerichte mit dieser Angelegenheit in diesen Tagen befassen . Nach
Eingang der Wiener Bescheide wird die Kölner Zentralleitung die
Erben zu einer neuen Bersammlung einberufen.

bd . Frankfurt a . M ., 14. Nov. (Tel .) Unter dem Verdacht , über¬
zählige Gäters :ngen unterschlagen zu haben, wurde der Anfangs
der 60er Jahre ,. - yende Bahn -Assistent Heinrich Kleber hier verhaftet .

= Saarbrücken , 14 . Rov . Der Rechtsanwalt Fröhlich , der früher
ein vermögender Mann und gesuchter Rechtsanwalt war , wurde heute
früh wegen Unregelmäßigkeiten im Amte auf Antrag der königlichen
Staatsanwaltschaft verhastet .

bä Paris , 15. Rov . (Tel .) Vor einer Weinkneipe lauerte eln
Schutzmann einem gefährlichen Apachen namens Senor , einem 20jäyr
Italiener , auf . Dieser sollte wegen schwerer Verletzung eines Greife -
verhaftet werden . Als Senor beim Verlassen der Kneipe den Schutz¬
mann erblickte, seuerte er einen Schuß auf ihn ab , der diesen auf der
Stelle tötete . Der Mörder flüchtete zunächst, stellte sich dann aber selbst
der Polizei . ^

hd Petersburg , 14. Nov . (Tel .) Wie bereits kurz ge¬
meldet , wurde in der Nacht zum Sonntag ein grauenhafte »
Mord in einem Hause in der Nähe der Jsmailowschcn Re -
giments -Kaserne verübt . Am Sonntag morgen fand mai
den 37 Jahre alten Schneider Israel Lebenstein , seine 27
Jahre alte Fra « und einen Verwandten der Frau , der
Schneider Seligmann , zwei Lehrlinge in ihren Betten er¬
mordet auf . Der Mörder hatte mit einem Plätteisen oder
einem anderen schweren Eisen -Instrument allen Opfern im
Schlaf die Schädel eingeschlagen . Der Tat verdächtig ist ein
früherer Geselle Lebensteins , der wegen Unredlichkeit ent¬
lassen worden war - Die Beute des Mörders betrua 60
Rubel .

Unglücksfälle .
hd Prag . 14 . Nov . (Tel .) Infolge falscher Weichen¬

stellung stießen heute früh bei der Station Poritz zwei Erl -

züge auseinander . Beide Lokomotiven sowie 6 Waggons
wurden vollständig zertrümmert , ein Heizer tödlich , 6 Kon¬
dukteure mehr oder weniger schwer verletzt .

= Pola , 14 . Nov . Wie die „N . Fr . Pr .
" meldet , wurde

ein Torpedoboot , das auf Patrouillendienst war , vom Sturm
überrascht . Eine Welle riß dabei drei Mann ins Wasser ;
einer konnte gerettet werden , brach aber beide Beine .

hd Konstantinopel , 15 . Nov . (Tel .) Das Automobil der .
Kriegsministers überfuhr gestern auf dem Wege nach dem

beiden Riesen" . Die Königl . Rational -Galerie erwarb außerdem noch
das Oelgemälde „Schweizer Berge" von W . Schirmer.

A Berlin , 14. Rov. Dem Schriftsteller Paul Lindenberg , der in die¬
sen Tagen sein 25jähriges Schriftstellerjubiläum begeht ( er ist unseren
Lesern als langjähriger Mitarbeiter bekannt) , wurde vom König von
Rumänien das Kommandeurkreuz des Königlich Rumänischen Kronen -

:dens verliehen .
« Dresden , 14 . Rov . „Der Gefangene der Zarin "

, Karl von Kas -
ls zweiaktige Oper, fand bei ihrer gestrigen Uraufführung in der
resdener Hofoper, sorgsam inszeniert und unter v .̂ Schuchs Leitung
usikalisch wie darstellerisch vortrefflich ausgeführt , eine sehr beifällige
ufnahme . Das Textbuch verrät die theaterkundige Hand Rudolf
athars . Kaskels Musi! ist nur teilweise melodisch anmutend . zedoch
wthmiich lebendig, harmonisch und orchestral recht oft geschmackvoll ,
eide Autoren wurden wiederholt stürmisch gerufen. B . L . A.

- Paris 13 . Nov. Der Dichter Jean Richepin hätte letzte Rach .
Inahe das tragische Schicksal Zolas erlitten . Infolge der Schadhai
akect seines Kamins wurde das Schlafzimmer mrt Kô engas
r erwachte glücklicherweise rechtzeitig , konnte sich mit Mühe zur Ture
ileppen und diese öffnen und blieb aus der Schwelle ohnmächtig l,e -
n , wo er von den Hausgenossen in schwerkrankem Zustande aufgefun -
m wurde . Lebensgefahr besteht zur Stunde nicht mehr , doch leidet
ichepi noch an heftigem Unwohlsein. Vß . Z.

Kopenhagen . 14 . Nov . Der König verlieh heute der
«Urt +flifh * Wfttttl W ftolbett # WßbaiflC

insenio et arti . _ , , . . . .' — Stockholm , 14 . Nov . Der literarische Nobelpreis r >t ,
wie schon angeküngigt war , Paul Heyse zuerkannt worden .
Damit ist der dritte der diesjährigen Preise von Nobels
großer Stiftung nach Deutschland gekommen und seiner
Literatur ist wieder , wie vor zwei Jahren , die hervorragende
Bedcu ' ung zugesprochen worden , die sich in der Preisver -
leihung ausdrückt . Für die Entscheidung des Nobelkomitees
ist lt . Frkf . Ztg . wohl der Umstand mit bestimmend gewesen
daß in Heyse der Senior von Deutschlands Dichtern geebr ^
wird .
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Parlament den Major der Artillerie , Wasfri , der seine« -
Verletzungen erlag.

Schiffs'UnfäUe .
— Dover, 14. Nov (Tel . ) Testern abend ist über den Fünfmaster

„Preußen"
, der nun schon feit einer vollen Woche auf den Klippen

liegt und den Wogen trotzt, ein Bergungsvertrag abgeschlossen und in
London hinterlegt worden . Im Kanal tobt wieder ein schwerer Sturm.Die Wellen gehen fortwährend über das Deck dxs Schiffes hinweg.L. London , 13. Nov. (Privatmeld . ) lieber die Schiffskatastrophean der nordbrastlianifchen Küste wird gemeldet, daß sich auf dem
untergegangenea Dampfer „Wally" nach Ausweis der Schiffsliste inehr
Personen befanden , als bisher angenommen wurde . Die Schiffsliste
meist UV Passagiere auf . Es sind nur 20 gerettet. Die Zahl der E r »
trunkenen beträgt 12 0, darunter OOPaffagiere . Die gerettetenPas-
sagiere und Matrosen sind in Para eingetroffen. Sic berichteten , daß
das Schiff innerhalb 8 Minuten sank .

Brand -Katastrophen.
=7; Hamburg, 14 . Nov . (Tel .) Die mit unverminderter Heftig¬

keit brennende Gasquelle bei Neuengamme war am gestrigen Sonntag
das Ziel vieler Tausende . Mehr als sechzig Sonderzüge waren kaum
imstande , den Verkehr zu bewältigen.

— Wien, 15. Nov . (Tel.) In einen , Pavillon „Schlacht zur See"
des Lunaparkes ist gestern abend Erotzseuer ausgebrochen . Der Prater
war gefährdet . Der Feuerwehr gelang es, den Brand gegen 11 Uhr
zu lokalisieren .

— Genf , 14 . Nov. Heute nacht um 1 Uhr brach in dem
Arbeiterviertel von Bex eine große Feuersbrunst aus, bei der
16 Häuser der Papierfabrik zerstört worden sind .

Unwetter und Hochwasser.
ek. Mannheim, 15. Nov. (Privat .) Das Hochwasser geht hier

weiter zurück. Der Rhein ist um 43 Zentimeter auf 5,58 Meter, der
Neckar um 40 Zentimeter auf 5,74 Meter gefallen.

----- Worms, 14 . Nov. Der Rhein ist im stetigen Fallen begriffen.
Der heutige Stand . beträgt 3 .34 Meter gegen 3 .70 Meter gestern. Die
Hochwassergefahr erscheint damit überwunden .

----- Köln, 15. Nov . (Tel .) Der Damm der llferanlagen rechts der
Landstraße Herne -Recklinghausen ist gebrochen, sodaß das Master weite
Strecken überflutet. Auch das Dortmunder Gebiet ist gefährdet .

M. Köln, 15. Nov. (Tel . ) Fortgesetzt treffen Hiobsposten
aus den Seitentälern des Rheins ein, die von furchtbaren
Verwüstungen durch das Hochwasser berichten . Im Moseltal
war eine große Anzahl von Ortschaften von der Hochwasser¬
katastrophe derart überrascht worden , daß die Winzer ihre
Kellerbestände nicht mehr in Sicherheit bringen konnten . Zu
der schlechten diesjährigen Weinernte kommt nun noch der
Verlust an aufgespeichertem Wein, so daß zahlreiche Winzer¬
familien sich in drückender Not befinden. Auch die Ruhr
richtet große Verheerungen an . Bei Homberg vermochte der
Rheindeich dem Druck des Masters nicht mehr stand zu hal¬
ten und brach , weite Strecken überflutend. Neuere Berichte
melden ein Sinken des Masters.

— Trient , 15. Nov. (Tel .) In ganz Südtirol herrscht
Cchneefall , im Hochgebirge wüten furchtbare Stürme.

t= Paris , 14. Nov . (Tel .) Der Wasserstand der Seine giebt weiter
Anlaß zu ernsten Befürchtungen . Auf der Orleans -Bahn ist das Wasser
bereits in einen Stollen eingedrungen. An dieser Stelle ist man jetzt
damit beschäftigt , das Wasser auszupumpen. Das Wasser hat in den
letzten 12 Stunden um 8 Zentimeter zugenommen . Längs der Quais
sind zahlreiche Arbeiter damit beschäftigt , Schutzdämme aufzuführen .
Der Kabinettsches Briand unterhielt sich heute längere Zeit mit dem
Vorsitzenden des Ueberschwemmungsausschusses über die zu treffenden
Maßnahmen. Wie verlautet, ist in dieser Besprechung vereinbart wor¬
den, das Seine -Bett zu vertiefen und zu erweiten, sowie einen Abzugs-
Kanal zu bauen .

— Paris , 14. Nov . (Tel .) In der Deputiertenlammer erklärte
der Minister der öffentlichen Arbeiten, welche Maßregeln zum Schutze
gegen das Hochwasser der Seine getroffen seien . Zahlreiche Quais
seien erhöht worden . Ein Abteilungkanal, der 170 Millionen Francs
kosten soll, werde ein längeres Studium erfordern . Mehrere Redner
tadelten die Sorglosigkeit der Verwaltung und wiesen nach, daß große
Schutzarbeiten erforderlich seien . Schließlich wurde eine Vertrauens¬
tagesordnung durch Handaufheben angenommen.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

>— Berlin , 14. Nov. Zu den verschiedentlich aufgetauchten
Gerüchten über eine Reise des Staatssekretär des Aeußernv. Kiderlen-Wächter nach Petersburg erfährt die „Str . Post"
von zuverlässiger Seite , haß hierüber in maßgebenden Kreisen
nichts bekannt ist und daß man eine solche Reise bisher in
keiner Weise ins Auge gefaßt habe.

----- Dresden, 14 . Nov . Wie die Korrespondenz „Sachs.
Landesdienst " mitteilt , wird sich der König morgen abend
nach Wien begeben , wo er übermorgen vormittag vom Kaiser
in der Hofburg empfangen werden wird. Nach Besichtigungdes Rathauses gedenkt der König beim Offizierkorps des K.
K . Dragonerregiments Nr. 3 zu frühstücken . Abends reist
der König nach Tarvis weiter. Die Rückkehr erfolgt am
1. Dezember .

— Jena, 14. Nov. Zu Beginn einer öffentlichen Protestversamm-
lung des Katholischen Bolksvereins gegen die dem Papst durch den
Bürgermeistervon Rom widerfahrene Schmähung kam es lt . Frkft . Z.
zu einem großen Tumult. Professor Thümmel verlangte zur Ge¬
schäftsordnung eine einstündige Redezeit für den Vortragenden, Dr.
Meffert aus M .-Gladbach, und freie Diskussion für Nichtkatholiken .
Auf die nicht befriedigende Antwort vom Vorstandstisch hin forderte
Thümmel alle Nichtkatholiken zum Verlassen des Saales auf. Unter
dem entstehenden Lärm stimmten die Protestanten den
Choral „Ein feste Burg " an . Die Katholiken ant¬
wortete « mit „Raus "- Rufen . Die Erregung hielt noch
lange an.

— Prag , 14. Nov. Die heutigen Beratungen der Ausgleich -
kommisfion haben sowohl im deutschen wie auch im tschechischen
Lager die Erkenntnis gezeitigt, daß die A « s g l e i ch a k t i 0 n
vorläufigalsergebnislos zu betrachten ist. Man
will nun versuchen, die bisher gewonnenen Resultate durch die
Schaffung einer Permanentkommission zu rerten , der die Aus¬
gleichsvorlagen vorzulegen sind . Die Tschechen verlangen jedoch
die vorherige Erledigung der Steuervorlage , wozu bei den
Deutschen keine Neigung vorhanden ist, wftl sie hiemit die Ob-
struktionswaffe aus der Hand geben würden . Ueber diesen
Punkt wird nunmehr verhandelt werden . Der Prager Stadtrat
hat heute einstimmig gegen den deutschen Sprachenvorschlag
betr . die zweisprachige Amtierung in Prag Stellung genommen .

,= Rom, 14. Nov. Der Papst empfing heute den Kar¬
dinal Fischer.

-— Paris , 14 . Nov. Die Kammer fährt in der Beratung des
Budgets fort . Beim Justizetat bat Louis Morin , daß die Naturalisie¬
rung, insbesondere die der Elsaß-Lothringer, erleichtert werde . Der
Justizminister versprach, die Frage zu studieren .

M . Brüssel , 15. Nov. (Privattel .) Es verlautet, daß Ex¬
könig Manuel von Portugal und seine Mutter noch im Laufe

_
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des November zum dauernden Aufenthalt nach Belgien über-
»edeln werden . Der Herzog von Orleans wird heute hier er¬
wartet. um die notwendigen Vorbereitungen zu treffen.

bd Madrid, 14. Nov. Aus Valencia wird gemeldet :
Zwischen Karlistrn und Republikanern kam es gestern abend
spät nach Verlassen ihrer Klublokale zu einem blutigen Zu¬
sammenstoß. Nachdem reichlich Fußtritte, Ohrfeigen und
Stockhiebe ausgeteilt worden waren , entwickelte sich eine
regelrechte Schießerei . Der Polizei gelang erst nach vieler' Mühe die Wiederherstellung der Ordnung und die Trennungder Streitenden . Sie nahm 14 Verhaftungen vor. Ein
Polizist wurde durch Revolverschüsse verwundet,

Vermählung ves Prinzen Viktor Napoleon .
= Moncalieri , 14 . Nov. Die Vermählung des

Prinzen Viktor Napoleon mit der Prinzessin
Clementine von Belgien hat heute vormittag im Schlosseder Prinzessin Klotilde» der Mutter des Prinzen , stattgefnn -
den. An der Feierlichkeit nahmen teil : die Königin -Mutter
von Italien mit mehreren italienischen Prinzen und Prin¬
zessinnen, Prinzessin Laetitia Bonaparte, die Gräfin von
Flandern, sowie in Vertretung des Königs der Belgier
Herzog von Ligne.

bä Brüssel , 15. Nov. Anläßlich der Hochzeit der PrinzessinClementine mit dem Prinzen Viktor Napoleon gibt der Brüsse¬
ler Mitarbeiter des angesehenen vlämischen Organs „La Flan -
dre liberal" gewisse Besorgnisse des belgischen Hofes darüber
wieder , daß das Prinzenpaar beabsichtige, in Brüssel eine Art
kaiserlichen Hof zu halten. Die jetzige Prinzessin Napoleon habe
bereits einen vollständigen Hofstaat gebildet und es mißfällt
besonders , daß sie zur Oberhofmeisterin eine Prinzessin und zur
Ehrendame eine Gräfin gewählt hat. Prinz Viktor Napoleon
bemüht sich, das seinem Palast benachbarte Besitztum zu kaufen,
um in der so erweiterten Residenz große Empfänge zu veran¬
stalten , wo sich die belgische Aristokratie und der bonepartistische
Adel zusammen finden sollen . Außer dem bedeutenden Vermö¬
gen der Prinzessin wird die Unterstützung der Kaiserin Eugenie
dieses Projekt ermöglichen , von dessen Durchführung man eine
peinliche Situation für den belgischen Hof befürchtet. Das er¬
wähnte Organ gibt dem Prinzenpaare zu bedenken, daß, wenn
nötig, zweifellos eine energische Intervention erfolgen rnfiib«-
Man hofft jedoch , es werde soweit nicht kommen.

Vom Zarenpaar .
— Darmstadt , 14 . Nov . Der Kaiser von Rußland verlieh dem

Staatsminister Dr. Ewald den Weißen Adlerorden, dem Finanzmini-
ster Dr. Braun und dem Minister des Innern von Homberak zu Vach
den St . Annenorden. Auch der Vorstand und zahlreiche Beamte der
Polizei erhielten Ordensauszeichnungen.

= Darmstadt, 14. Novbr. Die Zarin hat, wie die .^varmstädter
Zeitung" erfährt , dem Patronat der Zentrale für Säuglings - und
Muttersürforge den Betrag von 5000 Mark überwiesen .

( ) Egelsbach , 14. Nov. Das Zarenpaar mit seinen
Kindern hat heute nachmittag 3 Uhr 55 Minuten die
Heimreise nach Zarskoje Sfelo angetreten. Auf
dem Bahnhof hatten sich zur Verabschiedung der russische Ge¬
sandte Baron von Knorring und Gemahlin, die Spitzen der
Zivil - und Militärbehörden, die Offiziere des Wachkomman¬
dos und das Gefolge eingefunden. In Automobilen wurde
die Zarenfamilie vom Eroßherzogspaar und vom Prinzen¬
paar Heinrich von Preußen zum Bahnhof geleitet , vom Pub¬
likum stürmisch begrüßt . Nach erfolgter Verabschiedung im
Fürstenzimmer des Bahnhofes bestieg die Zarenfamilie den
Zug, der sich unter Hochrufen des zahlreichen Publikums in
Bewegung setzte.

d= Frantfurt a. M ., 14. Nov. Der Hofzug des russischen Kaiser¬
paares traf um 4 Uhr 16 Min . auf dem Bahnhof Frankfurt-Süd ein.
Anwesend waren der Polizeipräsident Scherenberg , Regierungsrat
Mahrenholz, der russische Eeneralkonsül v . Baumgarten und Vize-
konsul von Schleiffer sowie von der Königlichen Eisenbahndirektion
Regierungsrat Lüttke . _

Die Vorgänge ist Rußland .
b= Petersburg. 14. Nov. Der Minister des Innern hat

in einem Schreiben den Präsidenten der Duma darauf auf¬
merksam gemacht, daß der Kaukasusabgeordnete Rikola
Tschscheidse . ein einflußreicher Führer der Sozialdemokraten,
auf Grund falscher Dokumente in die Duma gewählt worden
sei . _

Die Auflösung des englischen Parlaments .
hd . London , 15. Nov. (Privattel .) Das einzige wichtige

Ereignis des gestrigen Tages in der politischen Situation
war der Besuch Lord Knollys, des Sekretärs des Königs,
beim Premierminister Asquith. Lord Knolly hat gestern
abend Schloß Sandrigham, wo König Georg sich gegenwärtig
aufhält, verlassen und war ohne Zweifel Träger einer wich¬
tigen Botschaft seines Souverän an den Premierminister.

= London , 15. Nov. „Daily Chronicle" ist zu der Mit¬
teilung ermächtigt worden, daß die Regierung be¬
schlossen hat , das Parlament unverzüglich
aufzulösen .

Nachdem die zur Festsetzung eines neuen Verhältnisses zwischen
Unter- und Oberhaus einberufene, sogenannte Vetokonserenz — welche
die Rechte beider Häuser unter größerer Beschränkung der Gerecht¬
same des Oberhauses neuerdings bestimmen sollte — ergebnitzlos
verlaufen war, stand es fest, daß die englische Regierung zur Auslösung
des Parlaments schreiten würde . Der in dem neuen Parlament aus¬
gedrückte Volkswille sollte ihr die Stütze zu ihrem weiteren Vor¬
gehen geben . Es war nur fraglich , ob es sich mehr empfehle , diese
Neuwahlen erst im kommenden Januar oder schon jetzt auszuschreiben .
Der Besuch des Premierminister Asquith beim König hat nun den
letzteren Beschluß ausgelöst.

Namentlich vom radikalen Flügel des Liberalismus wurde eine
sofortige Auflösung mit Wahlen vor Weihnachten verlangt. Die Li¬
beralen haben im Dezember den Nachteil, daß sie mit dem vorigen
Wahlregister arbeiten müssen, das namentlich in den Industriestädten
durch Wohnungsänderungen stark veraltet ist. Sie haben aber , nach
einer Darstellung der „Frkf . Ztg.

"
, den Vorteil , daß sie bei sofortigen

Wahlen der Notwendigkeit Lberhoüen sind, gewisse unbequeme Punkte,
wie die Auseinandersetzung mit den Gewerkschaften über das Osborne-
Urteil definitiv zu erledigen. Die liberale Taktik geht von der An¬
nahme aus , daß sich seit einem Jahre politisch kkichts verändert hat,
und daß die Liberalen daher mindestens mit gleicher Stärke zuriiü -
kehren und dann ihren Willen diktieren werden . In der Tat ist die
Deroute in der lrrservativen Partei beträchtlich

Wenn die Liberalen wieder siegen, so muß eine viel energischere
Beschränkung der Privilegien der Lords folgen, als die Veto-Konfe¬
renz vorgenommen hätte. Man versteht des konservativen Partei¬
führers Balfours Haltung so wenig, daß das Gerücht auftritt , er sei
nicht im Stande gewesen , einem Kompromiß bei den Peers zur An¬
nahme zu verhelfen, und se - so entmutigt , daß er sogar an den Rück¬
tritt von der Fübruna der koniervativen Partei denke.
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Vom Balkan .

Lettin )«, 14. Nov. Ein Teil des Stammes Klen, .»-der bisher nicht entwaffnet war, erstürmte ein Maqa,i „
"

dem sich die den Albanesen abgenommenen Waffen bcfan
'
h

'^
und verteilte diese an seine Stammesgenosse«. Der Qr

5tt'
Stamm zog sich dann ins Gebirge zurück. (N. Fr. Pr '.

9
— Saloniki , 14. Nov. Eine dreißig Mann starkederen Mitglieder meist die Uniform türkischer Soldaten trni '

überfiel das Haus des Ortsvorstehers von Patphar undmordete dessen Tochter. Die Behörden erklären , daß diegarifche Bande, welche sich der Militäruniform bediene , uni d '
Bevölkerung irre zu führen und gegen die Türken aufzuwieoei^die Tat verübte. Starke Militärabteilungen find zurfolgung der Bande abgegangen.

Zu den deutsch - türkischen Beziehungen ,
bd Konstantinopel. 15. Nov. (Privattel .) Dem Militärdiner, das d?r Kriegsminister gestern zu Ehren des General

'
oberst Freiherrn von der Goltz gab , wohnten der deuticki
Botschafter , der Botschaftsrat, der Militärattache, die
jchen Instrukteure und die Generalität bei .

Schefket Pascha brachte einen Trinkspruch auf den dem.
schen Kaiser aus und führte dabei aus , daß die Türkei demKaiser dankbar sei für die Ueberlassung deutscher Jnstrul-teure , wie auch für die finanzielle Hilfe, die der Kaiser -etztder Türkei in schwieriger Lage geleistet hat . Der KrieH.
minister betont dabei , daß alle diese Arbeiten zur Erhaltungdes Friedens dienen . 8

Der deutsche Botschafter Frhr . v . Marschall antwortetemit einem Toast auf ' den Sultan , wobei er hervorhob, vo\tsehr der Sultan bestrebt sei, sein Volk stark und kräftig m
machen ; er versicherte , daß der Kaiser der Türkei wärmst,Sympathie entgegenbringe und daß es der Wunsch des deut¬
schen Kaisers und des deutschen Volkes sei, daß die Türkei
politisch , militärisch und wirtschaftlich erstarke. Hiezu seidie Türkei auf bestem Wege. Dank der Arbeit Schestet
Paschas habe die Armee bei den letzten Manövern bewiesenwie sehr viel sie in den letzten Jahren geleistet habe. End¬
lich wies der deutsche Botschafter darauf hin , wie sehr die
Erstarkung eines Staates dem Frieden diene.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle :

12. Rov . : Rosa Zundel, Dienstbote, ledig, alt 7V Jahre ; Friedrich ,alt 5 Tage, Vater Friedrich Karle, Packer ; Juliane Grimm , alt 66
Jahre, Witwe des Hauptsteueramtsdieners Wilh . Grimm ; Frieda
Krug , alt 20 Jahre , Ehefrau des Dieners Jakob Friedrich Krug ; Ju¬lius , alt 10 Jahre , Vater Theodor Seitz , Kaufmann. — 13. Nov . : Su¬
sanns Koch, alt 65 Jahre , Ehefrau des Schlossers Karl Koch . — 14.Nov . : Franz Ziegler, Elasermeister, Witwer, alt 59 Jahre.

rvaflerflauv des Rheins .
Koukanz . Hafenpegel. 14 . Nov^ 3 .54 m ( 12. Nov . 3,56 m).
Schusteriuftl , 15 . Nov . Morgens 6 Unr 2,43 w ( 14. No,'. 2,46 m).
Kehl. 15. Nov. Morgens 6 Uhr 3,3? m (14. Nov . 3,53 m).
Waran, 15. Nov. Morgens 6 Uhr 6,46 m (14. Nov. 5,77 m).
Mannheim, 15 . Nov. Morgens 6 Uhr 5,74 m ( 14. Nov . 6,17 m ).

"Jia - L„i -

Pergnrrgungs- und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 15. November :
Apollotheater. 8 Ahr Vorstellung.
Arbeiterdiskusfionsklub. 8 (4 Uhr Vortrag . Gemeindehaus der Slidss.
Bürgerverein der Südweststadt. 8 (4 Uhr Zusammenkunft 1. lyrol «
Deutschnat . Handlungsgeh-Berb. S U. Sitzung. Moninger Konkoroias
Kausm . Verein Frkf. a. M. 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngemeinde. 8 U. Turn. f. Mitgl . u. Zögl . in der Zentralturnhalle ,
rurnarsellsckaft. 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle. Realgymnasium .

IMe schönste Zierde
reiner Teint und eine frische Gesichtsfarbe . Diese erreicht man durch
den täglichen Gebrauch der von Professoren und Aerzten empfohlenen,
seit vielen Jahren bewährten Myrrholinseife , die durch den Zu¬
satz des „Myrrholin" eine anerkannte Schönheitswirkungauf die Haut
besitzt . 6288-

Solide, , schwatze Seidenstoffe i
. — kaufen Sie zu den billigsten Preisen bei — — I

Carl Büchle , Inh. A . Schuhmacher , s
Kaiserstraase 149 . Telephon

JmAIrtr
ist man empfindlich. Rasch ist eins
Erkältung da, und die Stimme ist
öfter belegt und heiser als frei.
Das lästige Gefühl der belegten
Stimme vergeht, sobald man ein
paar Wybert -Tabletten zu sich,
nimmt, die immer zur Hand sem

müssen und in allen Apotheken 1 Mark pro Schachtel kosten.
Bei Erkältung lindern sie den Hustenreiz und bringen den Katarrh
schnell zu Schwinden, .

Niederlagen in Karlsruhe : Internationale Apotheke , Kaiser
str. 80 ; Adler-Apotheke, Schützenstr. 21 ; Uilda-Apotheke, Karlstr 66 -
Hof-Apotheke, Kaiserstr. 201 ; Marien -Apotheke, Marienstr . 43 ; “ O-
Drogerie, Herrenstr. 26 ; Jul. Dehn Nachf., Zähringerstr. 55 ; lidehtas
Drogerie, Karlstr . 74 ; Drogerie von J. Lösch, Herrenstr. 35 ; A . Sauers
Drogerie, Kaiser tr . 140 ; Strauss-Drogerie, Mühlburg; Drogerie rou
Th . Walz, Kurvenstr. 17 ; Westend-Drogerie Sofienstr. 128 unu i 1
gerie von W. Tscheming , Amaliens« . 19 ; in Durlacht Einhorn- “
Löwen-Apotheke ; in Ettlingen : Stadt-Apotheke. _

c°r ,

Ubfüki
mitten

VTenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulasaP
nt, bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammnr
ng den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie

Ueber d .e Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des -
! ->><- wird Ihr Arzt Sie gerne aul klären. Erhältlich w

^

>et heutigen Nummer unserer Zeitung liegt von der Akadem
»andlung R . Max Lippold in Leipzig ein Sammelprospekt
; in mittlerer Preislage bei , welcher an Reichhaltigkeituns ^
cheit in der Auswahl vorzüglich ist . Wenn man die '
ekte angezeigten Werke durchsieht, muß man zu der

^
Uederz g .

en , daß sie so recht als Grundstock für eine gute Mvusbi ■
ret sind Alle in diesem Prospekt verzeichneten ZLerke sind g-s

Monatsraten zu beziehen und so dürften sich *** . t ,hie vw'inhe bekommen , veranlant Sehen , darnach I*T e 'me
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Donnerstag den 17 . November , nachmittags 2 Uhr ,
Versteigerungslokal , Zähringerftrahe 29,

^ Auftrag gegen bar öffentlich versteigert :
w Damast-Bett - und Plumeaubezüge , Kissenbezüge, Leintücher,

Weiße Damenhemden , weiße Stickerei - und Anstandsröcke , farbige
Unterröcke , Bettjacken , Taschentücher , große abgepaßte Vorhänge ,
weiß u . creme , Herren - Normal - u . Arbeitshemden , Unterhosen u .
Unterjacken , Damenhosen , Frauenröcke , Damenpelze u . Kinder¬
mützen. Liebhaber ladet höflichst ein 16488

I Hischmairn sen., Auktionator.
Von '

Dienstag den 15. bis Sonntag den 20 . November

ßerst igerung . i Herabqesetzte Preise
Mittwoch den 16 . November , nachmittags 2 Uhr . versteigere KM « — ™

öffentlich gegen bar in meinem Auktionslokal WWW
Mittwoch den 16 . November , nachmittags 2 Uhr » versteigere

Öffentlich gegen bar in meinem Auktionslokal

Hardtstraße Nr . 27 :
Einen großen Posten Zigaretten und Zigarren , Liköre , 1 Korb
flasche Steinhäger , eine Partie Bierglaser 3I10, Wein - und Sekt¬
gläser , sowie Bestecke und Porzellan , eiserne Pfannen , 2 Kaffee¬
maschinen , 1 Bowleschüssel rc. ic . ,
Kaufliebhaber höfl . ein ladet 16442
2291 . Leop . Gräber , Auktionator .

1494*

Deutsche Möbel raRspoftfortxMi

Grossh

Siili ' ii . Zusclmeideschiile .
Gründlicher Unterricht im Mnsterzeichnen . Zuschneide « . An -

Kliieren und Anfertigen aller Gegenstände der Damen- »nd
bergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat -

Mauch und Beruf erteilt . Näheres durch Prospekt . 9276
Um geneigten Zu spruch bittet Hochachtend

Jf « Eiürhardt , M . geprüfte Zllschseidem.
Markarafenftrafte 30a , Lidellplatz .

i 1981 »

iht-

chzulas9*c
iusamm« 1'
adwie *®

des Ab-
ch in den
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gragWarum
Wieso
Weshalb

tragen Sie noch Stiesel , die
Sie »drücken " ?

kör nachstehende

Tischdecken

, iettiv- und Auskunstsbureau „Germania",
£ : Karl Jmig , Pol.- Beamter a. % ©

Ä
eSft e 6

istedigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge in
Hebungen von Beweis - und Entlastungsmaterial in Straf - Zivil -,
Mcheidungs - und Alimentations - Prozessen . Ueberwachungen « nd
wmliche Beobachtungen , sowie Familien - , Geschäfts - , Bermögens -
gid Heirats - Auskünfte . Langjährige , praktische Erfahrung und nur
^ sönliche Erledigung der Aufträge . 15902 .2 .2

Filzdecken . per stück 1 .50 2 .20 4 .25 6 .75
Tuchdecken per stück 9 .50 13.50 17 .— 21 .—
Moquetdecken p. stück 10 50 15 .50 21 .— 25 .50
Plüschdecken per stück 9 .60 13 .40 18.50 23 .75

bekurbelt

Läuferstoffe
Juteläufer perMtr . 45 J 72 -k 90 -r 1 .15 1 .40
Tapestiyläufer * . . per Meter 2 .60 3 .30 3 .90
Velourläufer . . . . per Meter 3 .50 4 .60 5.80
Boucleläufer . per Meter 3 . 75
Cocosläufer . per Meter 95 ^ 1 . 15 1 .45 1 .90

MW Sie finden
I Tpiumphola-Einbau-Pianino

bester existierender Klavierspielapparat
2 Gleitblöcke im Umfang 65 u . 88 Tönen.

Soloist -Einrichtung . Höchste Vollendung .
Bis jetzt unerreicht .

Alleinvertretung :
^

15779

|J. Kunz , Pianolager, Karlsruhe
Karl -Friedrichstr . 21 (Rondellplatz) .

Regllllltem -Uhreli
wie Abbildung 164961

14 Tag Geh - und Schlagwerk , mit Garantie

Stück von IO 2stK . an empfiehlt

Ohr . Fränkle , Mid
Karlsruhe , Kaiserpassage .

------ Wecker Stück 2 Mark.

Fenstermäntel
Fenstermäntel , Sealskin per stück 2 .20 2 . 70 3 .30
Fenstermäntel , Fries . per stück 4 .25 5 .25 6 .—
Sealskin für Fenstermäntel , ca. 130cm br. perMtr. 1 .85
Fries für Fenstermäntel . . . per Meter 3 .25 3 .90
Ziegenfelle ,m.Läuferstoffu .Watte gefüttert, grau,weissu. bunt

pr . stck . 2 .90 4 .25 4 .90 6 .50 7 .25 9 .75 12 .50

Garnituren
2 Shawls , 1 Behang für Tür und Fenster

in Filz-Tuch , Plüsch und Leinen

mit 20 °
|o 16489

konservatorisch ausgebildet , erteilt
sehr gründlichen , fachgemäßen
Unterricht in Klavier . Violine ,
Harmonium rc. gegen sehr mäßi¬
ges Honorar .

Gest . Anmeldungen erbeten
Amalienstr . 9 , parterre.

NB . Sprechstunden von 8—12 Uhr
vormittags . B4 3435 .3.1

Neue

Tafel - Aapfel !
Durch direkte Einkäufe , jetziges Lager 1600 Zentner , bin ich im

Stande , zu billigen Preisen zu verabfolgen . Hauptsächlich Mache ich
meine werte Kundschaft auf meine prima haltbaren Wmter -Reinetten
aufmerksam . Alles frei ins Haus . Es empfiehlt sich höfl . B43548

.1 . üftiig , Amalienstrabe 59, ffiÄ &i":

Stadtbekannt
ist die

S Pfg . Zigarre „Puros "

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich. B48399 .3.2

Herrenstr . 16 . 4 . St . , Hinterh .

r Konrad / k
Schwarz

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empAchll

Beleuchtungskörper
für Ges- und elektt . Lidit

in reichster Auswahl .
Rabattmarken , J

der

sind unsere !

ersten Waggons
eingetroffen .

Wir empfehlen unter
anderem :

Schnitt-
Bohnen

2 Pfd .-Dose A FH Pfg .
von W an I

Gl Pfd .-Dose FL FH Pfg .
J von W an

Brech-
Bohnen

kmerWr Wmrm - ßpiiition,
Kaiserstvatze 152 . 16493

Selbstgekelterten prima

Apfelmost
in Gebinden von 25 Later ab ist fortwährend zu haben

bei

Fr » Donner , Küferei u. Wei
16486 .2.1 Zähringerstrasse 40 .

2 Pfd .-Dofe
von

Pfg . I
an

Erbsen
! Pfd .-Dose iQj fT Pfg - I

von an I

Birnen
3 .2 nnd 15922

ergreifen Sie nicht die erste
Gelegenheit , dies zu ändern ?

lenken Sie Jhre »Schritte nicht
dahin , wo das ohne Risiko
geschehen kann ?

Weil
Sie noch keinenBersuch mit dem

Reformhaus ftiesel
gemacht haben .

Auserlesenste Spezialitäten . - Alle Preislag . - Nur In Qualitäten .

Reformhaus zur Gesundheit, L. Neubett
Karlsruhe 16511 Kaiserstraße 122 .

rPatafat - htttafa » werden rasch und btffig anaesertig ,
ItÄlyiVVlf | C tu der Druckerei der JM , $«efte *

Kirschen
70

! ! Aufgepatzt !!
Wer abgelegte Kleider hat
Und mücht ' sie gern verkaufen .
Der schrerb' mir eine Reichspostkart ,
Ich komme schnell gelaufen ;
Bezahle einen hohen Preis , 12.6
Damit ein jeder kann besteh '» .
Und wer die Adresse nicht weiß .
Der kann sie unten seh 'n ! B41047
K . Maier , Markprafenstr . 20.

13770 *
2 Pfd .-Dose . * V Pfg .

1 Pfd .-Tos « 40 Psg .

Pflaumen
I 2 Pfd .-Dose ALF ^ Pfg .

von W an .

Pfannkuch S D
G . m . b . H .

Filialen in allen
Stadtteilen .

42 eigene Verkaufsstellen !
in Baden « . Württemberg
Verlangen Sie bitte in
unseren Filialen Spezial -
Preisliste für Konserven .

Pelze
Pelze

staunend billig .
Nur Zirkel 32,

Ecke Ritterstr . 1 Treppe .
vom 15 .—21 . ds .
Mts . bei Einkauf

von Mark 15 .— an

eine Kinder -Garnitur .
Gut erhaltene

Bade- Einrichtung
bestehend aus Wanne u . Ofen mit
Gasfeuerung , zu kaufen gesumt .
Offert , mit Preisang . unt . 8343499
an die Exped . der «Bad . Presse .

Auf Kredit
bei strengst. Diskretion.

Beamten und besseren Privat¬
leuten liefert ein erstklass. Geschäft
Weitzwaren , Herren » und
Damenwäsche , Herren - «.
Tamentleiverstoffe . Kein
Abzahlungsgeschäft .

Offerten nebst genauer Adr.
unter Nr . 13429 an die Exp.
der „Bad . Presse " erbeten .

Prima Speisekarloffe!
frei vors Haus , pro Zentner

Mk . 3 .66 zu haben bei
Martin Nobels , Milbiburg,
Miihlstr . 10. E . Teleph. 1928.

Tasel-Aei>seI >. Birilk«
haltbare Ware , sind billig zu ver¬
kaufen . Schützen st ratze 42
im Laden . 16375

Dienstag dem 15 . November 1910
6 . Herstellung auher » Sonuemeut .
Zum Besten der Penflonsanstalt

des Hoftheaters .

Rientt ,
der tetzte der Tribunen .

Große tragisch« Oper in 5 Akten von
Richard Wagner . ,

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Scenische Leitung : Peter DumaL .

Personen :
Cola Rienzi , päpstlicher

Notar . . . . . Hans Tänzler
Irene , seine Schwester A . v . Westhoven
Stefano Colonna . . Hans Keller .
Adriano , sein Sohn Marg . Brunt ' ch .
Paolo Orsini . . . I . v. Gorkom
Raimondo , päpstlicher

Legat . . . . . Franz Roha .
Baroneelli . r8miWe Hans Bussard .
vS-CCCO

Vecchio. Burger ^ Schüller .
Friedensbote . . . . Giselia Tercs
Der Herold Roms A. Bodenmüller .

b . lombardischen
Städten . . H rm . Benedict .

Neapel . . . Max Schneider .
Bayern . . . Wilhelm Kempf .

_ Böhmen . . . Otto Hertel .
® fUngarn . . ' Friedrich Erl .

Gefolge der Gesandten ,
RömischeNobili , Bürger und Bürger¬
innen , Volk. Friedensboten , Priester
und Aiönche verschiedener Orden ,
Chorknaben. Herolde , Trabanten .
Fechter, Tänzerinnen . Trompeter und
Trommler . Senatoren , Fahnen - und

Standartenträger nsw .
Rom , um die Mitte des 14 . Jahr¬

hunderts .
Im 2. Akte Pantomime :

Kuorclicrs Tod .
Personen :

Lucreiia . . . . . Ed . Delkamp
CollatinuS . . . . F . Baumbach
Brutus . Jos . Mark .
TarquiniuS . . . . Hugo Höcker.
Freunde des CollatinuS . Frauen der
Lucretia. Gewaffncte des Tarquinius
Anfan g ' /,7Uhr . Endegeg . ^ 11 Uhr

Abendkasie von 6 Uhr »n .
Große Preise .

300Ztr . gut. Wiesenheu ,
100 Ztr. Oehmd,
2 Mähmaschinen

sind wegen Wegzug sogleich billigst
zu verkaufen . 10599a9 .3

Otto Hildebrand ,
Oensbach (Baden ).

BERLITZ SCHOOL
asm SPRACHEN n

ÜbERSETZUNQEN
132 KAISERSTRASSE132

TEL 1M & «416
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bi; nitUoodi den 16. Noobr.
abends 10

B43395 2.2

irlte. il.
Monats-Versammlung

am Mittwoch den 16 . Nov . , abends 8 ‘ ä Uhr,im Saal 3 bei Schrempp . mit Vortrag des
Herrn E . Matter « . Gewerbelehrer in Pforz¬
heim über „Gemeinverständliche Erklärung
der ftzarben-P Holographie mit Demonstrat .und Lichtbildervoriührung von 150 Orig .-
Aufnahmen des Vortragenden " .

Wir laden hierzu unsere Mitglieder mit
Familienangehörigen ergebenst ein.

Karlsruhe , 12. November 1910 .
16390 Ter Vorstand .

Eintracht - Karlsruhe . E. V.
Donnerstag den 17 . November

KONZERT
untergefälliger Mitwirkung von Frau Ada von West¬
hoven , Grossh. bad. Kammersängerin, Frl . Jeanne
Godot, Cello, Herrn Jan van Gorkom, Grossh.
bad . Kammersänger, Herrn Fritj Herz, Grossh. bad.
Hofschauspieler , Herrn Hermann Fischer, Klavier .

Hierauf :

Tanzunterhaltung.
Anfang ü Uhr. Ende 1 Uhr.

Saal -Karten für Einzuführende werden unter den statuten-
mässigen Bedingungen Dienstag den 15 . November
von 5 —6 Uhr abends im Lesezimmer der Gesellschaft
ausgegeben . 16387 .2.1

Die Galerie bleibt geschlossen .
Der Vorstand.

Instrumental -Verein Karlsruhe
unter dem ProtektoratSeiner König !. Hoheit des Großherzogs Friedrich II. von Baden .

Freitag den 18 . November 1910, abends 8 Ubr, lm
Mnsenmssaale , zur Feier des 84. atifiangsfestes

KONZERT
Mitwirkende :

Fräulein Alice Baehr , Konzert - und Oratoriensängerin ausFrankfurt a. M. Das Vereinsorchester : 48 Ausübende .Begleitung der Soli : Herr Hermann Knierer .
Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Theodor Münz.

PROGRAMM :
1 . Ouvertüre im italienischen Stile, op . 170 . . Franz Schubert2. Arte aus der Oper „Die Entführung aus demSerail"

. WA . Mozart3. I. Sinfonie in D-dur, op . 10 . Friedr Ernst Fmm4. Die Nachtigall , russisches Volkslied . . . . Alexander Alabjeft
3'

5* L arlesienne , I. Suite . . . . . . Georae Bizet
Der Konzertflügel ist aus dem Lager des Herrn Hofl. Lud. Schweisgut.
. . Unsere verehrhchen Mitglieder nebst Familienangehörigen laden wirhierzu hofhchst ein mit dem Bemerken , daß der Einte« nur gegenVorzeigen der MitgLedkarten gestattet werden kann. 16491

Der Vorstand .

Karlsruher
Turiii/eiiieiiide

( IS61 ).

M

Turnen :
fflitfüe &er u. Zöglinge Dienst

hreitags 8—10 Uhr abds. ,
entraltur hane, ßismarck-

strassel2 . Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Damenabteiinng A. ontags
'/ä9— / . 10 L'hr abds. , höh .
Mädchenschule Sophien¬
strasse 14 .

Bameuabteilung B. Mittw
‘ l,9— ‘/ä10Lhrabds .,Goethe¬
schule, Gartenstrasse.

Damenabteilung G. Donnstgs.
J/,9— ' , 1g IJurabds. Guten¬
bergschule, Nelkenstr.

Framnabteilung: Donnstgs.'/,9— ' /, 10 L'hr abds. höh .
Mädchenschule , Sophien
Strasse 14

Spielriege
Sonnt, vorm , Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle.
Wanderriege

Halb- u.ganztägige VVander -
nngen in kurzen Zwischen ■
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde.
Gästesind stets willkommen .
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert.
Vereinslokal : Alte Brauerei

hrintz , h errenstrasse.
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Turnrat .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,
ebenst puntt s Ahr

Sitzung
INI Moninger .

Konkordia - So
Lefuch von StanbeSkollegen >-

Mmmen . Der ®*r

rmeiner iieutfdt er ra a erein.
Reuter findet am Samstag den 19.großen Rathaussaale ein wvember. abends Uhr. im

16495

Fritz - Reuter - Abend
statt unter gefi . Mitwirkung des Herrn Regisseurs Otto Kienscherfdom Großh . Hoftheater hier . ’ 1

Alle Reuterfreunde sind herzlich eingeladen .
Eintrittspreise für Nichtmitglieder .-Saal numeriert . 1 50 sm»Saal nicht numeriert . . . Ton m *Galerie . . ! . ! ! . ! .

*
.
*

0.50 M
Vorverkauf in Links Buchhandlung . Kaiserstraße 94.Der Reinertrag ist für das Reuterdenkmal in Stavenhagen be-

Der Borstand .
stimmt

Jeiitsche EchllsAst
W LekiWsW der Geschlechlskirliiikheiteil.

Sttsgruppe Karlsruhe.Mittwoch . I«. November , abends 'Iß Uhr. im großen Rathanssaale:
Vortrag ,«»

des Herrn Professor Blaschko aus Berlin.
„Tteue Ausblicke in der Bekämpfung

der Geschlechtskrankheiten -.
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Kaufmännischer Verein
um Frankfurt a. TH. cm1

Bezirks-
verein ::

Karls¬
ruhe.

Meute abend :

Versammlung
i. Prinz Carl, Ecke Zirkel u .Lammstr.

Der Vo . stand.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u . Frauenkleider . Stiesel , Uhren.Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten, ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür, weil das größte Geschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Gest.Offerten erbittet
An- n . Berkaussgefchaft
Tel . 2013 . Markgrafenstr. 22 .

Billige , neue ei98*

Pianinos
zur Ausübung einfacher
Hausmusik geeignet, liefert
gegen bar zu Mk . 450 .—

Ludwig Schweisgut , Hofl.
Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 4.

BeflerZahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,Schuhe, Stiesel ui s . w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . 2543523
J . Brauier , Schwanenstraße 19 .

Diwan
Mehrere neue , gut gearb . Stoff -,Plüsch- u . Taschendiwans werd . u.Garantie b.26,36,42 M .an verkauft .

Seltener Gelegenheitskauf . SB,«, -,
*

R . ^ ühler . Tapez ., Sch ü stenstr .53,11 .~
M ^ erner Winte hitt mit Pelz .

K.e .oer billig zu vei . ausen .
Sopdiei .st ' . 5 , 2. Stock.

Ebendaselbst ü Fauteuils für
12 Mark. » 43472

Donnerstag den 17. Rovunber, abends 8 V* Uhr,
im Rathaussaal

des Herrn Rabbiner Dr . Posner , Cottbus
über : 16507

„ Die Juden im Aavslingerrereh "
.

Eintritt für Nichtmitglieder Mk . 1 .— ; Studierendeund unselbständige Angestellte haben freien Eintritt .
Der Vorstand .

Heute Dienstag den 15 . d. Mts . , abends *49 Uhr ,
hält Herr Dr . E . Schaarschmidt , .

Direktor des Sanatoriums Vilz in Dresden , im Motel Monopol(Cafö Windsor ), Kriegstraße 28 , einen

VORTRAG
über : „Darwins Lehre u. der Sp ritnalis

mus" mit Diskussion.
Eintritt ' t 50 Pfg .,utntrttt . 2. Platz 30 Pfg .

16471
Für Pressevertreter

Eintritt frei .

r Museum - Saal . ♦

Einziehung dubio ,
26 .2 Forderungen

Ka Igriihe , Adlerstrai,. ^

fTeb-
rstrzssjTH

J Mittwoch
♦

den 16 . November 1910,

Lieder - Abend
abends 8 Uhr : ♦

von Frau

r Erika Wedekind :
^ König). Sächs. Kammersängerin
♦ unter gütiger Mitwirkung von
♦ Herrn Heinrich Lutter
^ Königl. Professor und Hofpianist .

Programm :
1. Andante favori . L. v. Beethoven.2. Recdativ und Arie aus „Emani“ . G. Verdi.3. Sonate, op . 31 . Es dur . • . . . L . v. Beethoven.(Allegro, AllegreUo vivace, Mcnuetto , Presto con luocco).4. Lieder : . . . w .

a) An Chloe |b ) Un i . oto di gioja
c) Das Veilchen ;

5. a) Intermezzo, op . 117 . .b) Ballade, H-moll .c) Soirees de Vienne Nr. 6 . . . . .- Lause . -

W . A . Mozart

loh . Brahms.
F . Liszt
Schubert-Liszt .

6. Arietta aus „Mireille “ .7 . a) Nocturne, op. 37 .b) Vaise aus „ Le bal“ . . .
8. Lieder :

a ) Die tote Nachtigall i
b) Schwebe blaues Auge [- . . . . .c) Der Fisch-iknabe I

Konzert lügei Beckstein aus dem Lager des Herrn Hoflieferanten
L. Scliweisgut.

Ch . Gounod.Fr. Chopin.
A. Rubinstein .

Fr. Liszt

Eintrittskarten : Saal 1. Abteilung Mk . 4.— , II . Abteilung Mk . 3.—, ♦
Saal uimummeriert Mk. 2 .— . #Galerie nummeriert Mk . 2.— , 1 .50 , unnummericrt Mk. 1.—. ^

Fritz Hüller , Musikalientiti'.g , Kaiserstrasse 221 . J
Telephon 1988 . 16158 .2. 1 ♦

■ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « !

Cafe Windsor Ä .VÄÄ
Heute und folgende Tage : rtüc

* * JL des ersten Damen -
y“2 T « alon - Orchesters" * : : : : „Linkohr" : : ::von abends 8—12 Uhr . an Sonntagen von mittags 4 Uhr anEintritt frei ! B43267.6 .1

flpoIlo -TheotBP-Restaupant
DieÄ : Schlachttag .

ff . Biere der Milhlburger Brauerei
vormals 16484

Freiherrlich von Seldenecksche Brauerei .
Reine offene und Flaschenweine .

Krenzbrnimen, Ferdinandsbronnen :
Fettsucht Haemorrhoiden , Magenleiden,Chron. Darmträgheit Frauenleiden .

■ Kleb -Fix
8 mit Pinseltopf,
M reinwe sses, vorzügliche :
E Klebemittel 16501® für Kontor, Haushalt und
■ photographische Zwecke,
■ Gebr . Boschert ,
I Kaiserpassage 10—18.

Selten günstiger ''
Gelegenheitskauf r

mit langen Skunksschuppensha .rein Seide gefi , zum Preise
200 Mf. per Stück zu verkaufen. !16483 Zirkel »3. 2. Stock.Ecke Herrenstr ., 1 Trevft

kar

we

Garantiert
naturreiner, französischer

ROTWEIN
per Liter und Flasche nur

S Mk . I—' r aus der
Prinz Löwensteinschen
Verwaltung D u r o u r e

4 .1 empfiehlt 159121
G. L. Sickiüger ,
Tel. 1406. Marienstr . 35 .

ml^ Bratgänsef
rr . geschl. u . gerupft , 10 Pfd .-Ko
frfo . Mk . 6.50, 3 fette Enten Ml.
M. Mü .ler , Nenberun lOberschl .)

*. m eö raten !
vermittelt reell u . gewissenhaft M .
B46024 israuI >snc «.Kaiierstc .liM.

Weihnachtswunsch !
Junger Mann , Metzger , M

passende Lebensgefährtin . . «
Frl ., bess . Dienstmädchen od. M
Witwe , welche evtl, einer WN -
schast auf dem Lande
konnte u . ein liebev . Heim M
bevorz . Etwas Vermög erwum»
aber nicht Bedingung .

Offerten unter Nr . B4351»
die Nad. Presse n

~ Keiral ! Z
Geh., iß. Herr , sucht mit vemü ;■

häuslich erz. . w . Dame ßweM
späterer Heirat in Briefwechiet
^

Offerten unter Nr . B4R15 «
die Exped. der „Bad . Preiie

Wirtschaft gesucht-
Kautionssähige Eheleute >

'u
eine Wirtschaft in Zart «u uv--
nehmen ; späterer Kauf nicht au»
8Sta unter Rr . B43508 S

Rndolfsqnelle : Kassen
Gicht, Chron . Katarrhe
der Hamwege, Nieren -̂
und Blasenleiden . vf - AV

Marienbader
echtes Brunnen-Salz

Brunnen -Pastiiien.
Broschüren durch Mineralwasser¬

versendung . 11124 *
Zu haben in allen Apotheken, Drogerien and

Mineralwasserhandlungen .

. . . . -7000 MM
werden auf ein neues Haus u
mehrere Liegenscharten in » .
ruhe als 2. Hvpothek . « dock
Range der 1 . Hvpothek alsoaw .

auszunehmen geucyri
8 inl 5- 5' !k .

befördert unter Nr . 16446 die G
der „Bad . Presse ".

Geld gesucht !
Wer leiht jung . , streb ,

werter bei pünktl. , Zmsza ^
u

zur Uebcrnahme ernes «um .
Geschäfts 2000 Jt zu 8% . £ .9 -1
Rückzahlung in 2 Jahren .
Nr . « 43498 an die Exv - der
Presse" erberen.

Billig z» verkausZ
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Gerichtszeitung.
= Leipzig , 14. Nov . (Tel ) Bei dem Zusammenstoß zweier

Straßenbahnwagen auf dem Westplatz am 22 . Mai waren , wie
wir seinerzeit mitteilten , 17 Personen verletzt worden , von
denen der Gastwirt Grundig gestorben ist . Heute hatte sich der
Motorwagenführer Hoech vor dem Landgericht wegen sahrliisfi -

ger Tötung und wegen Gefährdung eines Eisenbahntransportes
zu verantworten . Das Gericht verurteilte ihn zu sechs Monaten
Gefängnis .

kJ Leipzig . 15. Nov . (Tel .) Der König von Sachsen hat ,
nach einem Vortrage des Justizministers beschlossen, den zum
Tode verurteilten Friedrich Wilhelm Coppius zu lebens¬
länglichem Zuchthaus zu begnadigen . In Bezug auf den
gleichfalls zum Tode verurteilten Bruder Karl , den intel¬
lektuellen Urheber und Haupttäter aller in Frage stehenden
Verbrechen , hat der König von seinem Begnadigungsrecht
keinen Gebrauch gemacht .

— Königsberg i. Pr ., 14. Nov . Der frühere Reichstagsabgeord¬
nete Schack ist wieder zurechnungsfähig . Die Beleidigungsklage
Schacks gegen einen Königsberger Kaufmann , die vor seiner bekannten
Affäre angestrengt , aber wegen seiner Erkrankung verschoben wurde ,
ist nach der „Königsberger Hartungschen Zeitung " auf den 6. Dezem¬
ber angesetzt .

— Insterburg , 14. Nov . Das Schwurgericht verurteilte we¬
gen Raubmordes , begangen im August an dem russischen Sai¬
sonarbeiter Sokolowski , die angeklagten Arbeiter Morawski
und Galat zum Tode .

„Radler -Institute " »nv Postverwaltung .
— Heidelberg , 11 . Nov . Ein Fall , der heute bei der Straf¬

kammer II des Heidelberger Landgerichts zur Verhandlung kam, dürfte
für das Publikum und die Inhaber der sogen . „Radler -Institute "
wieder einmal als Warnung dienen und zwar auf die Fallen , die
durch das unklare , mangelhaft redigierte Postgesetz gestellt sind , Hin¬
weisen . Ein angesehener Heidelberger Gewerbetreibender telepho¬
nierte eines Tages an das Radler -Institut , es solle ihm einen Mann
schicken (ohne Angabe der Verwendung ) . Durch den Radler ließ der
Gewerbetreibende 150 Reklamekarten austragen . Der Angestellte
lieferte das Honorar , ohne Angabe , worin seine Beschäftigung bestan¬
den hatte , an das Institut ab . Weiter war der Inhaber eines Waren¬
hauses an das Institut mit der Anfrage herangetreten , ob man ihm
einige Leute auf einige Tage überlassen könne , um Reklamen zu ver.
breiten . Der Inhaber des Instituts vereinbarte den Preis für die
Ueberlassung der Leute pro Tag , ohne zu wissen , welcher Art die
Reklame war , insbesondere , ob es flch um Drucksachen handelte , oder
adressierte Reklamen . Endlich hatte — und dieser Fall wird geradezu
komisch — ein junger Bankbeamter einem jungen Mädchen eine
dringende Mitteilung zu machen und benützte einen Radler zur lleber -
mittelung des Briefes , der ihm auch die Antwort zurückbrachte . Auf
Betreiben der Oberpostdirektion in Karlsruhe hatten die Geschäfts¬
inhaber , ein Prokurist , der den Auftrag unmittelbar erteilt hatte ,
sämtliche angestellte Radler , die die Reklamen besorgten, der junge
Mann und das junge Mädchen sich wegen Vergehens gegen das Post -
gesetz auf der Anklagebank zu verantworten . Obgleich die beiden Ver¬
teidiger auf das Absurde und Mangelhafte des Gesetzes hinwiesen und
besonders darauf , daß nach dem Wortlaut des Gesetzes von einer straf¬
baren Teilnahme des auftraggebenden Publikums nie die Rede sein
könne, , zumal das Bezirksamt das Radler -Institut ohne jede Beschrän¬
kung und Verwarnung zugelassen hatte , erkannte das Gericht gegen
den Warenhausbesitzer und seinen Prokuristen , sowie gegen den In¬
haber des Instituts auf je 60g Mark Geldstrafe , in dem anderen Fall

' gegen den Gewerbetreibenden und den Inhaber auf je 10 Mark Geld¬

strafe. Sowohl bei den Auftraggebenden wie sämtlichen Angestellten
des Instituts wurde die Teilnahme mit je 25 Mark bestraft ; der junge
Mann und das Mädchen hatten ihr dringendes Billetchen mit je
I Mark zu büßen.

Die Moabiter Krawalle vor Gericht.
— Berlin , 14. Nov. (Tel .) Bei Beginn der heutigen Verhand¬

lung des Moabiter Krawallprozesses stellte Rechtsanwalt Rosenfeld
den Antrag , die Verhandlung zu vertagen , bis jedem einzelnen Ange¬
klagten die Anklageschrift eines Jeden der andern mit ihnen zugleich
Angeklagten zugestellt ist . Die Angeklagten hätten Anspruch daraus
und müßten sich sonst in ihrer Verteidigung beschränkt fühlen .

Der Staatsanwalt bekämpft den Antrag scharf . Der Gerichtshof
lehnt den Antrag ab und stellt dem Staatsanwalt die Zustellung der
Anklageschriften noch nachträglich zu veranlassen, anheim . Der Staats¬
anwalt erklärt , er werde dieser Anregung Folge leisten.

Darauf wird der Erössnungsbeschluß verlesen und die Verhand¬
lung auf morgen früh 2 % Uhr vertagt .

In der Begründung , die der Zurückweisung des von der Ver¬
teidigung gestellten Ablehnungsantrages gegen den Gerichtshof bei¬
gegeben ist, wird zunächst auf die Gründe verwiesen , aus denen die
Ablehung des ersten Antrages der Verteidiger am 10 . November er¬
folgt ist . Weiter wird erklärt , auch aus der Nichtgestattung des Worts
an mehrere Verteidiger , aus den geltend gemachten Widersprüchen in
den Aeußerungen des Vorsitzenden und aus seiner behaupteten Erregt¬
heit könne ein Rückschluß aus Befangenheit nicht gezogen werden ,
selbst wenn diese Behauptungen glaubhaft gemacht wären . Auch die
Festsetzung der Ordnungsstrafe gegen den Rechtsanwalt Bohn lasse ,
nach der Prüfung der tatsächlich vorgebrachten Momente nach keiner
Richtung eine Befürchtung zu . Es läge kein Grund vor zum Miß¬
trauen gegen die Unparteilichkeit der abgelehnten Richter .

Die Gerichtsverhandlung gegen Leutnant Helm.
— Winchester , 14 . Nov. (Tel .) In der Verhandlung gegen Leutnant

Helm erklärte der Generalstaatsanwalt nach kurzer Dar¬
legung der Schuldfrage , es sei dies die erste Strafverfolgung gegen
einen Offizier eines anderen Staates wegen eines solchen Vergehens .
Das Ziel der Anklage sei insofern erreicht worden , als klar gezeigt
worden sei, daß die Aufnahme von Skizzen in der Weise, wie dies
von Helm geschehen sei und die Handlungen , die er vollsührt habe,
Vergehen gegen das englische Gesetz darstellen und daher streng zu be¬
strafen seien . Da jedoch Leutnant Helm bereits vier Wochen in Haft
gewesen sei und sein Vergehen zugegeben habe, so bitte er um mil¬
dernde Umstände für ihn , vorausgesetzt, daß er sein rückhaltloses Be¬
dauern über seine Handlungsweise ausjpreche und sich verpflichte, sein
Vergehen nicht zu wiederholen.

Der Verteidiger Humphreq erklärte , Helm habe sich auf den
Rat der Verteidigung für schuldig erklärt . Die Tatsachen des Falles
seien nie bestritten worden und es sei kein Versuch gemacht worden ,
zu unterstellen , daß Helm für das , was er getan habe , irgendwelche
Berechtigung gehabt habe. Helm wünsche durch ihn sein tiefes und
aufrichtiges Bedauern darüber auszusprechen, daß er die Gesetze des
Landes » dessen Gastfreundschaft er genossen , übertreten habe , und dem
Gericht die Versicherung zu geben, daß sein zukünftiges Verhalten
nicht den geringsten Anlaß zu der Annahme bieten solle , daß er sich
einer Wiederholung des Vergehens schuldig machen könnte . Der Ver¬
teidiger sprach die Hoffnung aus , der Richter werde in Betracht ziehen,
daß Helm damals den Ernst seiner Handlung nicht voll gewürdigt
habe und hob hervor , daß der Angeklagte vor dem zuständigen Tri¬
bunal bewiesen habe, daß er kein Spion sei.

Der Richter führte aus , daß er mit Rücksicht auf Helms Ver¬
sprechen , das Vergehen nicht wiederholen zu wollen und ferner mit
Rücksicht auf die Erklärung des Generalstaatsanwalts , nicht auf eine
Bestrafung dringen zu wollen, keine Notwendigkeit zu einer Bestra¬
fung sehe. Darauf wurde Helm ans der Haft entlasse «.

Um lrrtümsrn vorrubsugsn , teilen wir
mit, dass das 1883 gegründete

ÜIöbeMIlagazm
vereinigt. Sdireineimeifter

eingetragene Genossenschaft mit unbesckr. 5 .

sich wie bisher nur im eigenen Unwesen

flmallensfrasse 31 ^
Der Vorstand,

befindet.

J
Prima französt^che

Most - (Mn-
-Birnen
werden nächsten

Donnerstag nnd Freitag
auf dem Bahnhof hier , waggon -
u . zentnerweise , preiswert verkauft .

Bestellungen und Auskunft im
„Bratwurstglöckle", hier.

Telephon 324 . B43534
HUP- Prima Qualität . ' • C

Roriaron Sonntag - Nachmittag-OvlUHvil Klosterweg ein Ehe¬
ring. Abzugeben gegen Belohnung
auf dem polizeil . Fundbüro . B43521

. . %

Vioiin-Futteraie
Mandolinen -

und Zither - Kasten
von M. 4 .50 an bis M . 80 .—

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung ,

Karlsruhe , Kaiserstr. 221,
zwischen Hauptpost u. Hirschstr .
Telephon 1988. — Rabattmarken . *7

W0

GtlegechitMlls.
ritt ft Bechstein , hat im Auf -

fMlHU , trag für 320 Mk. zu
verkaufen B43547
dir . Stöhr , Rittcrstr. 11 , Part .

Atelier für Pianofortebau .

8 . 111 g zu verkaufen :
Aufger . Betten von 18Mk . an,Wasch -
tisch 8 Mk ., Auszugtisch 28 Mk .,
Schreibtisch 28 Mk . , Spiegelschranl
65 Mk ., Kinderbctistelle mit Mair .
u . Polster 23 Mk ., Wollmatratzen
von 15 Mk . an , Roßhaarmatratze
30 Mk ., Nachttisch 7 Mk . . . grobe
Trumeaux nur 35 Mk ., sonst 55 Mt .,
Chaiselongue 24 Mk ., Diwan von
32 Mk . an , Nachtstühle von 80 Mk.
an , Küchenschrank , beinahe neu ,
groß , nur 25 Mk. Bringe auch das
Bett in der Lehne in empfehlende
Erinnerung . Nur B43540

Tteinstr . 6. bei Julius Ebel .
®sSÄ ?* Kleiderschrank .

zerlegb . m . Wäscheabteil . 50 M .
1 großer Aktenschrank 50 M .
1 großer Aktenschaft 25 M .
1 Schaft für Architekten 20 M .
1 schöner , 2tür . Eisschrank 25 M .
1 Posten komvl. GaS -Zuglampen

mit Perlfransen von 10 M . an
2 Glassckiriinke für Geschäftepassend ,
sind billlg ' zu verkaufen . B43536

■ sssngstraste 33 , im Hof.

Leichtes

( Moto R £ vc ) , 2 zylindrig . mit
Magnetzündung , einfache Hand¬
habung , ist preiswert 16210

zu verkaufe« .
Wielandtstr . 23,im Maschinenhaus

Herrerl-Fahrra-
reparaturfrei , für 28 Mk. abzugeb
B43493 Gartcnstr . 10, 5. St .

Esteg . Herrenrad , Torp .- Fceil .,
noch wie neu , äuß . bill . abzugeben .
B43537 _ Fasancnstr . 3 , II.

Herren - Fahrrad ( Ädlerj , Frei ! . ,
gut erbalten , 40 Mk., sowie ein
gutes , älteres f . 16 M . B43246

Klavprechtstraße 16, Laden .
H .-Fahrrad » noch wie neu , mit

Torp ., äuß . bill . zu verk. B43244
Gerwigslratze 6, 4 . St . rechts .

Eine für Brautleute sehr geeig¬
nete hochfeine , moderne , fast ganz
neue Salonqarnitur als : Sofa mit
4Fauteuils ( Seiüenbezug ) , 1 kl . Sa¬
lontisch . 4 Stühle und 1 großer
Smyrnakcppich , preiswert zu ver¬
kaufen . 16321

Näheres bei Ortsrichter Ed .
Koef i . Luisenstraße 2a, I .

PisaaiA sehr gut erhalten . I
ITlaiiw « ist umständehalber 1
sehr billig abzugeben . B43469 I

Rndolfstr . 15 , 4. Stock , rechts . a

SchlchimiM - kiiirlchlW , [
eichen , hell u . dunkel , in hochmodern . I
und solider Ausführung für nur 1
Mk . 290 zu verkaufen . Werner , 1
Schloßplatz 13,Eing . Karl - Friedrich - I
straße , Part . , r . B43542 I
tRllffot neu , hochfein , für nur I
OUsskt , Mk . 148 zu verkaufen 1
bei Werner , Schlossplatz 13 , Eing . 1
Karl -Friedrichstr .. Part . , r . 1843541 1

MiVMlWW
Eine vollständige , kompl. feine I

Schlafzimmereinrcchtung m . Rost - I
Haarmatratzen, erstklassigeArbeit . ■
ist z» verkaufen. 15770 * "

Zähringersirasie 24 , 2 . St .
Billig zu verk . : Plüsch - Diwan , /

Schrank , Schreibtisch , Büfett , Ber - j
tiko. Akademiestr . 49 . Part . B43495 >

(iieganle Taschengiwans
sehr billig zu verkaufen . B43551 |
2 .1 Gartenurasse 8a . Part . t

Zwei neue , stqone Laschendiwans |
ausnahmsweise bill . zuverk . B435I0 j

Ludwig - Wilhelm str . 8 , Hth . , 2 . St . |
Um auraenupeicö oett und em 8

Nachttisch mit Marmorplatte sind
ivegen Platzmangel zu verkaufen .
B43473 Marienstr . -' S , 11, lks .

Eiserne Kinderbetlftelle , 1,40 m
groß , mit Matratze und Stange ,
zu verkaufen . B43470

Putlitzstraße 3, parterre , rechts .
Kinderwagen zum Liegen und

Sitzen , gut erhalten , bill . zu verkf .
1843468 Tchützenstr . 40 , 1 . St .

Guterhattener blauer Kinder¬
kastenwagen , sowie 1 schw . Tuch¬
jacke, bill . z . verk . Bachstr . 57 , II . , l .

Abcndmantd .
hellbl . Tuch , gefiitt . , desgl . Capes
billig zu verk . Adresse in der Erp .
der „ Bad . Presse " u . Nr . B43527
zu erfragen .

Schtssserherd , gut im Brennen
u . Backen , für 10 Mk . zu verkaufe ».
B43545 Klauprechtstr . 16 , Part .

1 Dezimal - und i Schalenwage
billig zu verkaufen .
B43538 Leopold str. 20 , pari .

Wegen Trauer verschiedene Klei¬
der . Kostüme , eleganter Winter¬
hut zu verkaufen . B43506

Näh . Luisenstraße 79, 1 . Stock .
Gulerhaltcn . Ueberzichcr , schöne

Hängelampe , Roßhaarmatratze und
gutes Federnbett , billig zu vertan -
fen . Ludwig - Wilhelmstraße Nr . 2,
2. S343477 1

Pianino , nußbaum , schöner voller
Ton , billig zu verkaufen . B43404
2.1 Akademiestr. 48 , pari.

Deutscher Hoxer-Me,
gelb , 2jährig , kräftig , sehr scharf
und wachsam , billig zu verkaufen .

J . Einmert , zur „ Blume ",
A I. . r-f<•»

Gesang-Verein Badenia. ß. V.
erfüllen die traurige Pflicht , unsere verehrlichen

Mitglieder von dem Ableben unseres langjährigen Mitgliedes

Hem Johann Trabold
Modellschreiner

hierdurch in Kenntnis zu setzen.
Die Feueroestattung findet am Mittwoch Nachmittagi |23 Uhr statt und ersuchen wir um zahlreiche Beteiligung .

16500 Der Borstand.

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten teilen wir tief¬

erschüttert mit , dass unsere liebe, treubesorgte Gattin und Mutter ,
Tochter , Schwester , Tante und Schwägerin

Anna Mitscli , geb . oeisert ,
nach schwerem , in Geduld ertragenen Leiden Sonntag nacht
Bs12 Uhr im Alter von 44hz Jahren uns durch den Tod ent¬
rissen wurde .

Um stille Teilnahme bittet im Namen der Hinterbliebenen
Der tieftrauernde Gatte :

Wilhelm Mitsch
mit 3 Töchterchen .

Karlsruhe -Mühlburg, den 14. November 1910 .
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr von der

Friedhofkapelie Mühlburg aus statt .
Trauerhaus : Gluckstraße 8, III., Mühlburg. 16513

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Tode meines geliebten Gatten ,
unseres lieben Sohnes, Bruders und Schwagers

Karl Schroff
sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus
Besonders danken wir dem Gesangverein Lieder¬
kranz nnd dem Personal der Firma W . Boiänder
für die Kranzspenden, den erhebenden Grab¬
gesang , sowie für die zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte. 16490

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Marie Schroff , geb. Heupel .

Karlsruhe , den 14 . November 1910.

Danksagung.
beimFür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

Hinscheiden unseres lieben , unvergeßlichen Sohnes

Julius Seite
sagen verbindlichen Dank.

familie Gbtod . Seit2.
Karlsruhe , den 14. November 1910. 16515

Trauer - Hüte
grösste Auswahl bei 11894 .15 .13

L. Ph. Wilhelm
Karlsruhe KalserMrasse SOS .

Telephon Nr- 1609 . I Rabatt -Spar -Verein

Trauerhüte
Schleier, letzte Neuheiten

in grosser Auswahl
zu billigen Preisen .

Nur solide Qualitäten!

E . E . Lassmann
235 Kaiserstrasse 235 .

- , 9 Atm .
: und allen
sofort zu

166060 .3 .3

lUVIVI » höouui Ul I
Oberkirch (Laden).

Hund zugelaufen ,
schwarz mit braunen Pfoten . 2 .2

Abzuholen gegen gegen Futter -
aeld und Einrücknngsgebühr bei
Franz Stecher , OJotteSouerftr .33, Hth .

Empfehle mich , im Anfertiaen
feinster 12678»

nach Original Pariser Modellen .
Heinrich Dauscher ,

Pariser Damenschneiderei ,
Kaiserstratze 48 , 3 . Stock .

Manborg - 6!07
*

Harmonium
Modell „ Sonata “
mit 11 Registern , her¬
vorragend schön im Ton ,

. Preis 290 Mk. , empfiehlt

Ludwig Schweispt , Hof !.
Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 4.

Möbel ,
einzelne Stücke , sowie ganze Aus¬
steuern , nur gediegene Arbert , zu
billigsten Preisen zu verkaufen .

MöbelschreinereiRudolsstr. 19
62 beim Durl . Ton B4Z40U .
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Hauptversammlung -er deutschen Oftmarken«
Vereins.

II . Berlin , 13 . Nov. Unter Beteiligung von fast sämtlichen Mit¬
gliedern trat heute im großen Saale des Landwehr -Kasinos in Char¬
lottenburg der Gesamtausschuß des Deutschen Ostmarkenvereins zu
einer außerordentlichen Tagung zusammen.

Die Versammlung stand unter Leitung des Rittergutsbesitzers v.
Bernuth auf Borowo bei Czempin in Posen .

Der Vorsitzende begrüßt « die Erschienenen und brachte ein Hurra
auf den Kaiser aus . Dann gedachte er der im letzten Jahre verstor¬
benen Mitglieder des Vereins .

An erster Stelle erstattete Major a . D. v . Tiedeman « den
Jahresbericht .

Dabei erwähnte er, daß in Oberschlefien Tausende von gläubigen Ka¬
tholiken Mitglieder des Vereins geworden feien. Leider komme ihre
Stimme nicht genügend zur Geltung , weil das Zentrum mit den Polen
Hand in Hand gehe. Der polnische Klerus in Oberschlefien nicht nur ,
sondern auch in Posen und in Westpreußen zeichne sich eben aus durch
den Kampf gegen das Deutschtum.

Gute Resultate habe schon der Verein deutscher Katholiken aufzu¬
weisen. Immerhin muffe es die Hauptaufgabe des Vereins bleiben ,
daß der deutsche Boden nicht in polnische Hände komme . Zur Regie¬
rung könne man Vertrauen haben . Auf ein Telegramm , das von der
Tannenberg -Feier in Ostexode an den Reichskanzler gesandt worden
sei, habe dieser ein Antworttelegramm geschickt , in dem er von der be¬
währten Ostmarken-Politik sprach . Hoffentlich werde die Regierung
an dieser bewährten Ostmarkenpolitik auch in Zukunft festhaltckn.

In der D i s k u s s i on wurde vor allen Dingen auf die Verhält¬
nisse in OberschlesienBezug genommen.

Amtsrichter Sonntag (Kattowitz ) betonte die Notwendigkeit ,den polnischen Volksbanken gegenüber deutsch« zu gründen . Erfreu¬
liche Ansätze in dieser Beziehung seien bereits vorhanden . Der Opfer¬
mut in der Kreditgewährung auf polnischer Seite sei allerdings unge¬
heuer groß. Man darf da auf deutscher Seite gewiffe Wunden nicht
scheuen. Von 1885 bis 1987 ist in dieser Beziehung auf deutscher Seite
nichts geschehen. Wenn man aber den Polen wirtschaftlich helfe, so
geben sie dem Helfer auch die Stimmen bei den Landtags -, Reichstags¬
und Kommunalwahlen .

Weiter wurde in der Diskuffion die Notwendigkeit der Schaffung
von deutschen Arbeits -Auskunftsstellen und Rechtsauskunftsstelle « be¬
tont . Wenn die Ansiedelungskommiffion Geld für Grund und Boden
übrig hat , dann müßte sie auch Geld für Kredit -Institut « und gemein¬
nützige Wohlfahrts -Veranstaltungen übrig haben .

Professor Kleinburg (Zabrze) machte Mitteilungen über die
Kleinarbeit oberschlefischer Ortsgruppen . Wir in Zabrze haben einen
richtigen Laden aufgemacht. Wir machen da den Leuten klar : die
Hakatisten sind nicht die Blutsauger , als die man sie hinstellt , sondern
«Freunde des Volkes, die z. B . Arbeitern Arbeitsgelegenheit verschaf¬
fen . Auf diese Weise, durch Schaffung von Arbeitsgelegenheit , können
wir auf die Waffen wirken.

Der Bericht wurde dann ohne Beschluß für erledigt erklärt .
Als erster Punkt der Tagesordnung wurde die Frage der

f weiteren Fortführung der Bodenpolitik'erörtert .
Der Referent , Justizrat Wagner (Berlin ) , betonte, daß der Pole

nichts so sehr fürchte, wie den deutschen Bauer . Run sind drei Jahre
jseit Schaffung des Enteignungsgesetzes verfloffen, und es ist immer
!»och nicht in Anwendung gekommen . Das halten wir aber für drin¬
gend nötig . Wir sind keine Nebenregierung , wie uns alberne Behaup¬
tungen hinstellen, die auf Winke der preußischen Regierung horcht ,' sondern wir betonen das Jntereffe des Deutschtums. Es wird be¬

C. F.Treiber
Karlsruhe , Waldsfrasse 48

Betten- und Ausstattungs-Geschäft.
«uiiiiiiiniiii

Grosses Lager in :
Damenwäsche , Trikotwäsche ,
Bett-, Tisch* und Kfidienwäsche,
Wolldecken, Kamelhaardecken,
Steppdecken , Bettdecken,
Bettdamaste , Bettkattune,
Leinen- u. Halbleinen, bewährte Fabrikate,
Cretonne, Bettuchbiber am Stück,
Biberbettücher, abgepasst ,

200, 220 und 235 cm lang
Bettbarchente, Inletts, Matratjendrelle,
Bettfedern, Daunen, Roghaare , Kapok,
Eiserne Bettstellen , Gardinen,
Eisäger Hemdentuche,
Pelzpique , Flockköper,
Farbige Hemdenstoffe,

in Flanell , Baumwollflanell Zephir und
Oxford, grosse Auswahl , achte Farben ,

Taschentücher m allen Preislagen,
Stickereien und Hemden-Einsätje.

Anfertigung von Betten und Wäsuiie.
fs

nljfaftt Timberg
unerreicht an Geschmack und Bekömmlichkeit.

Bester Uassee - Lrsatz der wett, wer das Beste will, mutz
_ Alles prüfen ! Aerztlich empfohlen . 15351 .10 .5

4000 Hfl. Reingewinn
bringt ein in großer Stadt in prima Lage vertäust .

RchrullgNittel-IeM-GeschSst,
,ohne Gebäude ; Barzahl , mindestens 2500 M . Näh. v . 10180aA, Herruiann , Stuttgart , Rotebiihlstr . 7.

MMagolakL Dienstag den 15. No». 1910. FZA
hauptet . das Enteignungsgesetz sei nur zum Schein erfolgt , man nehmedabei Rückficht auf Oesterreich.

Der Redner legt schließlich folgende
Resolution

vor :
„Der Gesamtausschuß des Deutschen Ostmarkenvereins hat zu derKöniglichen Staatsregierung das feste Vertrauen , daß fie entschlossenist, bei der seit einer Reihe von Jahren verfolgten Oftmarleapolitik

zu beharren .
„Nachdem der Erlaß des Gesetzes vom 20. März 1909 (Ent¬

eignungsgesetz) eine Zeit lang mäßigend auf das angriffsweise Vor¬
gehen der Polen eingewirkt , hat nenerdings wieder eine ebenso starkewie erfolgreiche Tätigkeit gegen den deutschen Besitzstand eingesetzt ,die mit einem unerhört gehässigen und rückfichtslosen Terrorismus
geübt wird . Das segensreiche Werk der Ansiedlung läuft auf dieseWeise Gefahr , in kurzer Zeit eingeschränkt zu werden, wenn nicht gai^
zu versagen. Der Gesamtausschuß hält es daher für dringend geboten,daß mit der Anwendung des Gesetzes vom 20 . März 1909 schleunigstvorgegangen und damit das schwindende Vertrauen der deutschen Be¬
völkerung des Ostens in die sichere und stetige Fortführung unsererPolenpolitik wieder gefestet werde.

„Der Gesamtausschuß richtet ferner wiederholt an die Königliche
Staatsregierung die dringende Bitte , noch in der nächsten Landtags¬
session die seit langem erwartete Eefetzesvorlage einzubringen , welchedie ELterteilung im Osten von der Zustimmung der königlichen Be¬
hörde abhängig macht . Nur ein solches Gesetz kann vor weiterem Ver¬
lust an deutschem Boden bewahren ."

Die Resolution wurde nach längerer Debatte angenommen.
Verbandsdirektor Dr . Wagner (Posen) besprach die „Wichtig¬keit der kommenden Volkszählung " für die Ergebnisse der nattonalen

Bolksunterschiede. Es müsse darauf gedrungen werden , führte derRedner aus , daß die Muttersprache durch nationale Zähler genaufestgestellt wird . Der Redner befürwortet eine Relolution , daß mög¬lichst viel Deutsche als Zähler ausgestellt und daß die deutschen Katho -
<ken darauf achten , daß sie als Deutsche in der Statistik geführt wer¬den.

Die Resolution wird angenommen.
Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf die

Reichsversicherungsvrnung
zur Annahme :

„Im Interesse der Erhaltung und Stärkung des Deutschtums in
den mit Polen durchsetzten Teilen des Reiches hält es der Deutsche
Ostmarkenverein für unumgänglich notwendig , daß in der Reichsver-
ficherungsordnuug Vorkehrungen getroffen werden , um eine Vermeh¬
rung der Machtmittel der Polen , eine Ausnutzung der Einrichtungen
derReichsversicherungsordnung zu nationalpolnischen Zwecken zu ver¬
hindern .

Der Ostmarkenverein empfiehlt deshalb :
1 . In der Krankenversicherung den Arbeitgebern gleiche Stimm -

rechte mit den Arbeitern zu geben,2. für die Landkrankenkassen eine den Vorschlägen des Bundesra¬
tes entsprechende innere Verfassung vorzusehen,3. zu bestimmen, daß die Wahlen zu den Organen der Verstche-
rungsträger öffentlich zu erfolgen haben , wenn die oberste Verwal¬
tungsbehörde dies anordnet , s

4 . die deutsche Sprache für die ausschließliche Geschäfts- und Ver¬
handlungssprache der Kassenverwaltungen festzusetzen,5. bei der Regelung der Arztfrage das System der freien Arzt¬
wahl weder gesetzlich vorzuschreiben, noch überhaupt zu fördern und
Maßnahmen vorzusehen, die gewährleisten , daß die Krankenkassen die¬
ses Arztsystem nicht gegen ihren Willen einführen müssen .

Es folgte eine interne Sitzung , in der Rittergutsbesitzer von
Bernuth an Stelle des verstorbenen Landesökonomierats Kennemann
zum Vorsitzenden des Gesamtausschusses gewählt wurden .

Ernennungen, Zersetzungen , Iurrlyesetzrrugen ekT'
der etatmäßig, « Beamte» der « ehalt» . lasse « H bi» K, ioni-Sr»e»»«»ge» , Versetzungen re. vom uichtetatmäßige» Beamt»«.Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums des Eroßh.Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .

^
— StaatZeijenbahnverwaltung. —

tdnwmtt:
mm Oberschaffner : Schaffner Wilhelm Re»re«ther in Mosbach ..Etatmäßig angeftellt : ^
als Bremser : Simon Bittman « in Karlsruhe , August Hermawtin Neckarelz , Oswald Müller in Karlsruhe , Heinrich Schüler in Frej .burg , Karl Kuderer in Offenburg .

Vertragsmäßig ausgenommen :
als Schreibgehilfen : die Hilfsschreiber : Rudolf Frosch in Karls¬ruhe , Emil Rausch in Basel ; die Magazinsschreiber : Wilhelm Rv» ^mel in Karlsruhe , Wilhelm Dietsch in Karlsruhe ; die Werkstätteschrei-ber : Heinrich Dischingrr in Freiburg , Albin Schonhardt in FreidurgRichard Schrenk in Villingen , Joseph Benz in Konstanz ; als Bahmund Weichenwärter : August Schneider von Reichenbach, Johann Rothvon Moosbeuren , Ludwig König von Knielingen ; als Bremser : Frie¬drich Maag in Heidelberg , Emil Burggraf in Freiburg , Emil Häßlein Basel , Gustav Riebold in Heidelberg , Johann Hosman» in Basel.Karl Kiefer in Karlsruhe .

Versetzt:
die Bureauassistenten : Wilhelm Speckert in Mannheim nach Neu¬

hausen, Georg Waldeis in Freiburg nach Kehl , Adolf Bracht in Hei¬
delberg nach Freiburg , Julius Haungs in Weinheim nach Mannheim ,letzterer unter Ernennung zum Bureaugehilfen ; die Eifenbahnassj-

'
stenten : Gustav Erb in Erötzingen nach Karlsruhe , Wilhelm Heckerin Wiesloch nach Triberg , Franz Eanckel in Niefern nach Mannheim ,Wilhelm Hemberger in Rheinau nach Ladenburg , Friedrich Treiberin Mannheim nach Weinheim ; der Eisenbahngehilfe : Karl Schäferin Neckarelz nach Lörrach ; die Bureaugehilfen : Ludwig Leutz inLinkenheim nach Mannheim , Wilhelm Steger in Brennet Rh . nachSchaffhausen; der Schaffner : Leopold Heck in Karlsruhe nach Durlach

Gestorben :
Lokomotivführer Ferdinand Woks in Karlsruhe , Schaffner GeorgBrendlin in Bafel .

Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts.

Etatmäßig angestellt :
Gerichtsvollzieher Thomas Hesch in Bonndorsi

Zugewieje« :
Aktuar Wilhelm Berberich beim Amtsgericht Pforzheim der Kanz¬lei des Ministeriums .

Entlassen:
Aktuar Erwin Becker, zul. beim Notariat Bruchsal (auf Ansuchens

Gestorben :
Kanzleigehilfe Adalbert Kalchthaler , zuletzt beim Notariat Bühl ,Aus dem Bereiche des Größt , Mmistermms des Jnuern ,Etatmäßig :
Schutzmann August Merkle in Karlsruhe . —

Versetzt:
~ - m ‘.Aktuar Karl Bogt in Baden zum Bezirksamt Bühl , Schutzmantz

Hermann Jürgens in Mannheim nach Heidelberg.
Auf Ansuchen entlassen:

Aktuar Gustav Mehue von Kehl, Schutzmann Joseph Schmitt ist
Freiburg .

— Großh . LandssqewerLeamt . *—» /
Zugewiesen: ^

Gewerbeschulkandidat Konrad Baumann in Karlsruhe als Aus-
Hilfslehrer der Gewerbeschule in Heidelberg , Eewerbeschulkandidat
Georg Kumpf in Karlsruhe als Hilfslehrer der Gewerbeschule in
Freiburg , Eewerbeschulkandidat Franz Leppert in Karlsruhe als
Hilfslehrer der Gewerbeschule daselbst.

jg Teppiche und Läufer
m allen modernen Webarten

i Möbel - , Dekorations - und Wandspannstoffe
in jedem Stil und nach künstlerischen Entwürfen

Gardinen und Stores
Leinen - und Kongresstoff-Vorhänge

Cretonnes , bedruckte Leinen, Biedermeierleinen
Tülle und Mousselines.

Dreyfuß & Siegel Gr°Bh- Hoflieferanten.

beste und billigste Bezugsquelle
für Wicderverkäufer , Konditoren ,Bäcker rc. 14110
Prompter Versand nach auswärts .Man verlange Preislisten .Cli . Schäfer

Eiergroßhandlung ,Erbprinzenstr . 8. — Telef . 210 .

Echterdingen. 10152a

HwPerimnd ,
halbe und ganze Waggon, verkauft

JL. Wölfle , Telephon 2.

Speise - Kartoffeln
gelbe , ff. L Zentner Mk . 3 .80, frei
Keller Mk . 4 .—. B42225.6 .6
Xaver Mottner , Grünwinkel .

! Achtung I
Zahle die besten Preise für

Hasen- und Rchfelle 15943 .12 1
Scheffelstrahe 64.

mit Tabulator nur 300 Mk .
Ratenzahlung gestattet . Vor¬
führung kostenlos. 14104

Curl Riedel & Co.,
Watdhornstr . 25.
Telephon Nr . 505 .

• törncr-son ■

mm *

wwm -

8206 a

Billige
Fnv Inmsfrmicn !

HerzenElektra - Kerzen
epochemachende

Weltmarke. Bil¬
lig, gut und hell -

_ brennend .
Paket große Kerzen 6 oder 8 St . 60 und 40 Pfg . Manverlange ausdrückl. Elektra -Kerzen von Franz Kahn ,Nü - nberg. Hier : Herrn . Bieter , Pars . , Kaiserstr . ::23.

Hanf - Couverts ],mFirmadruck liefert rasch und billig die
Druckerei der „ Badischen Presse " .

Lingetrosfen find:
heneinrichtungen , neu , modern,

rerbtische . englische Schlaf -
ner . komplett, eichen rc., sehr
re Diwans . — Für Brautleute
günstige Gelegenheit. — .

gerhaus und Möbelhalle ber
. »Inh Klimm «Hdlimitfr IQ.

Brennholz,
vorzügliches Hartholz , gespalten,
per Ztr . Mk . 1 .— , ungespaltcn
90 Pfg . ab Hof . Lieferung
ins Haus mit entsprechendem
Zuschlag .

Sägemehl
aus Hartholz zum Räuchern
billigst. H376

SWeulscheFlirnkchdÄ ,
®. nt. d.

Wcrderstraße 7- Teleph. 1617.
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Als willkommene

Verlobungs - und
\JCochzeitsgeschenke

empfiehlt

16499

eingerahmte Bilder .
Bronzen .

Grosse Auswahl.
Marmorsäulen .

Billige Preise. Kunsthandl . u. Pahmenfabrik Kaisersir . 149.

)dern,
Issels.
ranke
chlaf-

sehr
tleute
bei

IS-
15785

ilten ,
alten
rung
ndem

chern
1378*

'Elegante Damenhüte
Kinderhüte «

Grosses Lager in Filzhüten, Stoffen , Bändern, Qordeln ,
Strauss - und Fantasie -Federn und allen Garnierartikeln

Im Spezialgeschäft
'

&» [Pik
Kaiserstrasse 205 .

HnaamiiiNNiiniMiMiiiMiniiiiiinMiiiiuN *iiiiiuiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiihinnh

iModistinnen Vorzugspreise . * * Rabattmarken.

16287.3.2

Maschinenschriftliche
i

.
. .

I aller Art
Hans Dinger , I

brlurslie 1. B. ielandtstr. 16. |
Uebemahme aller sonst var-
kommenden masohinessohriftl.

Arksitsn. — Lieferung nach aus-
«Irts. — Muster u. Preisangebote
m Diensten. — Verschwiegenheit
lieber. — Die Preise sind billigst.

Anfertigung schnellstens.
Ausführung peinlich gewissenhalt nnd sauber . 14090 I

»ilglerin
iKeststadt) empfiehlt sich im Aus -
fê elrt . Offerten unt . Nr . 5843530
tn die Exp , der „Bad . Presse" erb.

bleue, sehr Kleins |

Flügel
nur l x|* Meter lang,
Preis Mark 1225 .—,
fünfjährige Garantie ,= empfiehlt

Ludwig Schweisgut Hon.
Karlsruhe , Erbprinzenstrasse4.

Massanzug 16 Mk.|
I Paletot 16 Mk. Schicke Fass . Mod .
Sess .Mstr .s . Jos .Sacker .Ratibor » ,
Fraulem erteilt gründlichen
Klavier -Unterricht

für Anfänger . Näheres 5843507
i ! Bahndofttr . 40 , 2 . St .

Äu verkaufen
, LUbotvll-IllsMui.
W eingeführtes Geschäft in groß,
viadt Süddeutschlands . Offerten
Mer Nr . 5843516 an die Exped .
M »Bad . Presse" erbeten ._

Geld
in Beträgen v . 100—300 M.
wünscht Privatkapitalist an
jüngere Beamte u . Geschäfts¬
leute gegen mäßige Zinsen
ohne Vorspesen und gegen
monatl. Ratenrückzahlungen
auszuleihen . Retourmarke .
Gefl. Anfragen unt . R . 4166
an Haasenstein $t Vogler , a
A .-G ., Karlsruhe . 16514 A

14kar . KavalierKetfe
Merten mit Preis unter M . H .
Mptpostlagernd erbeten . B43471

Elegante, schwarze
Tuchjacke

{■kl., schlanke Figur zu kaufen ge¬
sucht. Off. unter Nr . B43474 an«e Erved. der „ Bad . Presse" erb.

hofgut -Lerkauf oder
Tausch.

Rächst Karlsruhe , ca . 20 bad. Mor -
mit viel Obstbäumen , 5 Min .M der Bahn , billig zu verkaufen

, gegen ein Haus zu ver¬
aschen . Offert , unt . Nr . « 43476
E - bie Erved . der „Bad . Presse" .

vmiu ; yv | u ; u | i r
■ ?v — 80 Liter , bessere Kundschaft ,4Mrt zu verkaufen.
LOfferten unt . Nr . B43486 an die
-W >ed . der „ Bad . Presse" erbeten .

Ein vorzüglich erhaltenes

Riir -Piaio
ist zu Mk . 50 « .— zu ver¬
kaufen. 16473 .3 .1
3. Kunz . Pianolager,

Karlsriedrichstr. 21 .

Pferd für leichtes
Fuhrwerk , flotter

ater , sofort zu verkaufen . ,^ ,«.2 .1
^ «bökenstrahe 42 (Laden ) .

Für die Registratur einer hiefigen Fabrik wird ei «

gewandter Gehilfe
mit gutem Gedächtnis gesucht . Offerte« mit Ge¬
haltsansprüchen unter Rr . 16437 arr die Expedition
der „ Bad . Preffe " erbeten .

Wäsche wird noch angenommen
und auf der Bleiche gewaschen .
Körnerstr . 18 . 4 . Sick ., lks . B43484

Stellen -Angebote .
Stellenvermittlung.
Wer bei uns Mitglied wird , er¬

hält Perm . Stellennachweis kosten¬
los ein volles Jahr , die H . Prin¬
zipale ohne Mitgliedschaft stets
ebenf. kostenfrei und bitten wir
um zahlreiche Berücksichtigung.
Kausm -techn. Hilfsverein .e .V.,

Fasanenstr . 1 . 5843392
Daselbst Auskunftei .

Kontorist
gesucht !

Ein mit allen vorkommenden
Büroarbeiten gründlich ver¬
trauter , jüngerer Kontorist
auf 1 . Januar 1911 gesucht .
Derselbe muß gute Handschrift
besitzen und in Buchhaltung
erfahren sein. Selbstgeschrie¬
bene Offerten mit Zeugnisab¬
schriften und Angabe der Ge¬
haltsansprüche unt . Nr . 16508
an die Exped. der „Badischen
Presse" erbeten .

I. Herreil u. Samen
sofort gesucht . Lohn 60 bis 80 M.
wöchentl. 5843553

Hirschstratze 25 , Hinterh . , park.

Klavierspieler
Suche sofort einen perfekten

Klavierspieler für Tanzstunde»
(kann auch Dame sein) für Nach-
miitagsstunden . Offerten mit Preis
unter Nr . 16439 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten .

AM Sihmieile.
6d)[»fer unö Dreher
finden lohnende Beschäftigung
in der 10635a .3 .2

WaWNiabrik MiengeselWst .
Mult (Saiten).

Junger

Bursche
im Alter von 12 bis 14 Jahren
findet nachmittags gegen Bezahlung
einige Stunden Beschäftigung.

Rnd . Vieser ,
Kaiserstratze153. 16492

PrftPftMrt tn Drogen - und
vvlJllllll )ftotontaItt>atengefd)Sft
gesucht . Offerten unt . Nr . B43492
an die Exped . der „Bad. Presse" .

Bäckerlehrling .
Einen ordentl . Jungen nimmt in

die Lehre sofort oder später 2.1
L . Lorenz ,

Bäckerei u. Konditorei »
5843509 Karl - Wilhelmstr . 36.

Redegewandte Damen
und Herren

finden dauernde , solide Tätigkeit ,
und können sich bei zufriedenstel¬
lender Arbeit 50—60 Jt pro Woche
verdienen .

Nur schon auf Reise tätig
gewesene Damen und Herren
wollen sich melden . Dienstag 5— 7
Uhr und Mittwoch 8— 10 Uhr.

Brahmsstratze 2, I . 5843491

Für ein größeres Büro am
hiesigen Platze wird ein >n
allen Arbeiten gewandtes ,

| pünktliches

Fräulein
für Kontorarbeiten und zur
Bedienung des Telephons per
bald gesucht. Selbstgeschrie¬
bene Offerten unterBeifügung
event . Zeugnisse und mit An¬
gabe der Gehaltsansprüche
unter -Nr . 16509 an die Exped
der „ Badischen Presse" erb.

krIWe Stelle.
Im Asyl und Erziehungshaus

Scheibenhardt bei Karlsruhe, einer
für 45 Zöglinge eingerichteten pari¬
tätischen Anstalt des Badischen
Frauenvereins , bestimmt zur Er¬
ziehung und Ausbildung verwahr-

■>loster Mädchen im Alter von 14 bis' 20 Jahren , soll die Stelle einer

Hausmutter
möglichst bald neu besetzt werden

Die Hausmutter hat unter Mit¬
wirkung von 5- *6 Gehilfinnen die
Hauswirtschaft zu führen u . die Er¬
ziehung der Zöglinge , sowie deren
Ausbildung in häuslichen u. land¬
wirtschaftlichen Arbeiten zu leiten .
Die Gehaltsbestimmung bleibt be¬
sonderer Vereinbarung Vorbehalten.
Bewerberinnen von gesetzterem
Altern , gereifter Lebenserfahrung
werden gebeten, ihre Anmeldung
unter Anschluß ihrer Zeugnisse
und unter Nachweisung ihrer
Befähigung für die Stelle , sowie
unter genauer Angabe ihres seit¬
herigen Lebenslaufs , ihrer Kon¬
fession , Gesundheitsverhältniffe , u.
Gehaltsansprüche spätestens bis
zum l . Dezember l. I . an Frau
Geheimerat Haas in Karlsruhe
(Baden ), Amalienstraße 89 zu rich¬
ten , die zu weiterer Auskunftser¬
teilung bereit ist. 16169 .2.2

Schneider gesucht.
Ein Arbeiter auf Woche findet

Beschäftigung . 5843531
Karlstratze 35 .

Arbeiter
ein kräftiger , findet bei hohem Lohn
dauernde Beschäftigung . B43405
Christian Riempp , Srouesstr. 23.
Zger Stellung jucht,

verlangt die „Deutsche
Pakanzenpoft '^ ßli« sen76 .

H.
sofort gesucht. 5843533
Bureau Höfler, Zähringerstr . 8, II.

| Stelle findet
(Jl sofort einfache Kellnerin , welche

bei der Herrschaft wohnt.
Stelle sucht Mädchen , welches

kochen kann, in Wirtschaft. B43536
GewerbsmäßigeStellenvermittlerin

Frau Jasper, Durlacherstr . 58 , II.

Junges Mädchen
gesucht , evang. , aus guter Familie ,
auf 1 . Dezember für Herrschaft
von auswärts kommend , ohne Kin¬
der. Nur mit guten Zeugnisse zu
melden Schillerstr. 8, II ., links.

lliinq. Mädchen g,ÜS
tagsüber sofort gesucht . 5343443.2 .2
Hirfchm. ss . Hinterh .» parterre.

Jüngeres , fleißiges Mädchen
vom Lande per 1 . Dezember in
kleinen Haushalt gesucht . Angeb.
unter Nr . 5843512 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten .

Ein ruhiges , reinliches Mädchen,
welches etwas kochen kann und sich
allen häuslichen Arbeiten willig
unterzieht , wird für sogleich oder
1 . Dezember gesucht .

Kaiserstraße 115,
Laden , Erb .B43466

Selbst . Mädchen, das kochen kann
und Hausarbeit mit übernimmt ,
wird auf 1 . Dezember bei hohem
Lohne gesucht . Borzustellen nachm,
von 4 Uhr an . 16434

Karlstrahe 128» II .
Tüchtiges, zuverlässiges Mäd¬

chen, das kochen kann, bei gutem
Lohn sofort gesucht . B43432

Hübschstratze 15. II .. lks.
Ein fleißiges Mädchen auf

1 . Dezember gesucht . Waldhorn -
stratze 36 im Laden ._ 5843419

Gesucht
wird eineunabhängige Monatsfrau
für 3 Stunden morgens . 16517

Vorzustellen von 3—4 Uhr
Kaisersir . 145,3 . St .,Eing . Lammstr

ZUM MitstiUen
eines drei Monate alten Kindes ,
gesunde Frau sofort gesucht .

Näheres unt . Nr . B43148 in der
Exped . der „Bad . Presse " zu erfr .

Lehrfrimlein
zum Bügeln erlernen , kann sofort
eintreten , 6 Wochen gründliche Er¬
lernung zugesichert, da alle bessere
Wäsche vorhanden ist. Mittwoch
zu sprechen Kreuzstr . Nr . 7, Hths .,
3. Stock , Anna Kretzer . B43490

8teIIen - 6ksuclie .
Erfahrener

HMlllitechlliker
sucht Nebenbeschäftigung . Gefl.
Offerten unter Nr . 5843519 an die
Expedition der „Badischen Presse "
erbeten.

Jung . Mann , 18 I . alt . Steno¬
graphie u . Maschinenschreiben kun¬
dig , flott im cbm -arn -Maß - Rech-
nen , sucht Anf. -Stelle , am liebsten
in Holzhandlg . od. Baugesch. Gefl .
Off. u . Nr. 5843430 a. d . Exp . der
„ Bad . Presse" erb.

Junger Mann , 19 Jahre alt , mit
3 Jahren Gewerbeschule u . 4 Jahren
Steinhauerpraxis , sucht sofort
Stelle als

Volontär *
auf dem Bureau eines Tiefbau¬
geschäftsin Karlsruhe oder Durlach .
Offerten unter Nr . B43552 an die
Exped . der „Bad . Presse "

._ 24.

Junger Mann,
schreibgewandt, gedient . Kavallerist ,
sucht Stelle als Magazinarbeiter ,
Pferdebursche od. ähnlich. Posten .

Offerten unt . Nr . 5843363 an die
Exped . der „ Bad . Presse " ._ 22

Junger Mann , 26 I . , ledig,
sucht Vertrauensstellung
als Kassierer , Magazinier , oder
gleich welcher Art , auf sofort oder
später , geht auch auswärts .

Offerten unter Nr . B43071 an die
Expedition der „ Bad . Presse". 3.3Schweizer
17 Jahre alt , sucht sofort Stellung ,
am liebsten auf grötzeres Gut .

Gute Zeugnisse sind vorhanden .
Zu erfragen Lessingstr. 72, 5 . St ..

Karlsruhe ._ 5843485

Perkauferin
sucht Aushilfsstelle üb. Weihnacht .

Offerten unter Nr . B43426 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Fräulein , aus sehr guter Fami¬
lie, in allen Zweigen des Haus¬
halts erfahren , sucht , gestützt auf
prima Zeugnisse, Stellung als

Stütze. *
Auch Geschäftshaus . Es wird we¬
niger auf hohen Lohn, als auf gute
Behandlung gesehen. Familienan¬
schluß erwünicht.

Gefl . Off . unt . Nr . B43487 an
die Erved. der «Bad. Presse " erb .

Neubau Gluckstratze 17
ist ei« geräumiger Laden mit Wohnung jof.
zu vermieten . 15707*

Näheres Miihlftratze 10, Telephon 1928.

gräuleinfiitfil Stellung
als Verkäufen « zur Aushilfe über
Weihnachten . 5343532

Näheres Zähringerstraße 8, II
Zuarbeiterin

sucht Stelle . Offerten unter Nr .
5343520 an die Expedition der
Bad . Presse " erbeten.

Dame
aus g . Familie , ges. Alters , eng¬
lisch sprech ., perfekt in allen Zweig,
des Haushaltes , kinderlieb, in der
Kindererziehung erfahren , w . Stelle
als Hausdame tn fraul . Hause Pr .
1 . Dez. , ev . auch früher . Offerten
unter Nr . 10625a an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten . 3 .1

8k88. Fräulein sucht Stelle
als Stütze Off. unt . B43511 an
die Expedition der „ Bad . Presse"

Z Herrschaftsköchinnen, Zimmer-
• mädchen u . Mädchen für alles,

die bürgerl . kochen können , suchen
>er sofort oder 1 . Dez. Stelle durch

Frau Luise Zeller , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Erb-
prinzenstraße 23 , 2 . Stock . 5848522

Besseres Mädchen das schon ge¬
dient hat und etwas kochen kann,
fucht Stellung auf 1 . Dez. Zu erfr .
5843549 Sophienstr . 01, Part , r .

Vermietungen .
HerrslWMhNW.
Borholzstr .» 3. Stock, 6 Zimmer

mit allem modernen Comfort,
Etagenheizung auf 1 . April zu
vermieten . 15529*

Auskunft Belfortstr . 7, 2. Stock '
Wegen Versetzung ist auf 1 . Jan

1911 schöne
4 Zimmerwohnung

mit Balkon nach der Straße , preis¬
wert zu vermieten . Näheres
B42829.3.3 Borkstr . 17 . 4. Stock.

3 und 4 Zimmer-
Wohnungen.

im Südwester », neuzeitlich , per
sofort oder später zu vermieten.

Näheres Baubüro Marien -
stratze Nr . 63 . _ 13701*
Amalienstratze 28. II ., ist eine kom¬
fortable moderne Wohnung von
7 großen Zimmern , Bad, Speise¬
kammer und allem Zubehör auf
1 . April zu vermieten .
Näh , im 1. od. 3. Stock . B43489

Douglasstratze 26 , 1 Tr . , ist wegen
Wegzugs schöne, geräumige Bier¬
zimmerwohnung per 1 . Dez. oder
1 . Jan , zu vermieten . 5843528

Erbprinzenstr . 24, 3. Stock , schöne
6 Zimmerwohnung per sogl . oder
1 . April zu vermieten . Näheres
im Büro daselbst . 14415*

Körnerftratze 28 ist auf 1 . Febr.
eine 3 Zimmer -Wohnung zu
vermieten . Näheres im • Laden
daselbst._ 5843420.2,2

Rudolfstraße 16 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche (Kochgas ) , Keller
auf sogleich oder später zu verm.
B43525 . Näh, parterre rechts .

Sofienstratze 97 ist eine Herrschaft ! .
5 Zimmerwohnung mit Bad,
Küche , Veranda und Zubehör, in
schönster Lage per sofort zu ver¬
mieten . Näh . das . oder Amalien¬
straße 28, Gg. Haberstroh. 5843488

Mühlburg , Glümerstratze 10, III .,
ist wegen Versetzung eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Dezember zu vermieten.
Näh . Part , daselbst . 5842987
Gediegen eingericht. Wohn - u.

Schlafzrmmer mit Frühstück , evtl ,
mit teilw . Pension , an einen oder
zwei gebildete Herren per 1 . Dez . ab¬
zugeben . Sophienstr . 5, 2. Etage
am Karlstor . B42995 .6 .5

Im Zentrum der Stadt ist ein
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang per sofort oder später zu
vermieten . B43475

Näh . Blumenstr . Nr . 5, 2. Stock.
Möbliertes Zimmer zu vermie¬

ten . Näheres Kaiserstratze 207.
Adlerstratze 17 ist gut möbliertes
Parterre - Zimmer sofort zu ver¬
mieten . _ 5843534

Adlerstraße 36 , III . , ist ein einfach
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . 5343501

Blumenstraße ' 4. pari . , Ecke Her¬
renstraße , ist ein gut möbl ., auf
die Straße gehend . Zimmer auf
1 . Dez , zu vermieten . B43463

Bkumenstraße 21, 2. Stock, ist für
anständ . Fräul . sof. bei einer
alleinsteh . Frau schön möbl . Zim -
mer z . verm . , k. sep . Eing . B43496

Douglasstratze Nr . 28. 3. Stock,, istein möbliertes Zimmer mit sep .
Eingang an Herrn oder Fräulein
sofort zu vermieten . B43482

Friedenftr . 15. part ., schon möbl.Zimmer mit großem Schreibtisch
per 1. Dez . bill. zu verbiet . SW 1'*

Fasanenstraße 17. III ., nächst der
Kaiserstraße, ist ein möbl . Zim¬
mer an Herrn oder Fräulein M
vermieten . 53437

Gartenstraße 66, 3 . Stock, rechsts,
ist ein gut möbliertes Zimmer so¬
fort oder später an Herrn oder
Fräulein zu vermieten . 5343441

Gerwigftraße 22, 2. Stock, links ,
sind 2 gut möblierte Zimmer »
ohne vis-ä-ois , sofort zu verm .

viottesauerstraße 23 , 2 . Stock, ist
im 2. Stock ein gut möbliertes
Zimmer auf 1 . Dezember mit
sep . Eing . zu vermieten . 5843415

Gottesauerstraße 33a, III . , l. , sind
bei einer kleinen Familie 2 gut
möbl . Zimmer sofort oder später
au vermieten . 5843388

Goethestr. 35, 4. Stock, ist sofort
schönes, einfach möbliertes Ztm -
mer zu vermieten . B43480

Hebelstraße 11, 2 Treppen , am
Marktplatz, ist ein großes , gut
möbl . Zimmer mit Balkon und
Gaslicht auf 1 . Dezember zu ver¬
mieten. Zu erfragen Amalien -
straße 25, Zigarrenladen . B43478

Herrenstraße 58. vis -ü-vis dem
Großh. Palais , ist möbl. Wohn-
u . Schlafzimmer an solid . Herrn
sofort od . später zu vermieten .
B43526 Näh, eine Treppe hoch.

Kaiscrallee 29. Hths . 2. St . , ist ein
möbl . Zimmer sofort billig zu
vermieten. B43413

Kaiser- Allee Nr . 59 , 4. Stock, ist
ein schönes Mansardenzrmmer so-
fort zu vermieten . B43502

Kaiserstratze 141» Ecke, Eingang
Marktplatz, sind sofort oder spater
gut möbl . Zimmer mit oder ohne
Pianino und Pension , 3 Treppen
hoch, billig zu vermieten , eventl .
auch für kurze Zeit . B43543

Körnerstraße 18, 4 . Stock , links , ist
ein möbliertes Mansardenzimmer
an soliden Arbeiter oder Mädchen
au. vermieten . B43483

Leopoldstraße 13, I .. ist ein möbl.
Zimmer mit guter Pension zu
vermieten. B43504

Luisenstraße 79. IV . , tft etn
freundlich möbliertes Zrmmer
mit schöner Aussicht an ruhigen
Herrn zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 1 . Stock . B43505

Philippstraße Nr . 8, 2 . Stock, ist
ein gut möbliertes Zimmer zu
mieten. 5843442

Schützenstraße 48 erhalten solide
Arbeiter Kost und Wohnung zu
billigem Preis . Zu erfrag . Par¬
terre . 5843291

Werderstratze Rr . 10 ist ein un¬
möbliertes Zimmer mit Kochofen
und Keller auf sofort oder später
zu vermieten. Zu erfragen im
2 . Stock. B43481

Zähringerstraße 9 ist ein hübsch
möbliertes Zimmer (Klavier ),
wenn erwünscht mit guter Pen -
sion , sofort zu vermieten . B43298

Zähringerstraße 9, ist ein möblier¬
tes Zimmer (mit 1 oder 2 . Bet¬
ten) für junge .Herren sofort mit
guter Pension zu verm . B43299

Zähringerstraße 24 sind tn gutem
Hause, Hochparterre, 2 fein mobl .
Zimmer zu vermieten . Näheres
daselbst im 2. Stock . 15771 *

Zähringerstraße 48, II . , sind 2 gut
möbl . Zimmer , eines mit 2 Fen¬
ster , jedes separat . Eingang , mit
Gas , sofort zu vermieten . Auch
kann das größere nach Wunsch
mit 2 Betten eingerichtet werden .
Ein kleines, unmöbliertes Zim¬

mer ist zu vermieten . Zu erfra¬
gen Amalienstratze 15, Vorderhaus -
2 . Stock. B43479

Miet- Gesuche .
Merkstiitte gesucht !

Helle Werkstättc. 45—60 qm
groß, mit Wohnung von 2—3 Zim¬
mern für sofort oder spater ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B43275 an die Exp . der
..Bad. Presse" erbeten .

Vier - Zimmer - Wohnung mit
Zubehör in ruhigem Hause auf 1 .
April 1911 zu mieten gesucht . Off.
unter Nr . B48202 an die Expedit .
der „Bad . Presse" erbeten . 3.8
Privatierfamilie ohne Kinder sucht
3— 4 Zimmer -Wohnung
auf 1 . April 1911 . Bevorz . Park -
strahe, Durlacherallee , Oststadt . .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B43060 an die Expedition der
„Bad . Presse" erb . 8.3

3—4 Zimmerwohnung mit Bad
per 1 . April 1911 von ruh . Famil .
ges . Südweststadt bevorz. Off . u.
5843513 a. d . Exp . d . „ 56ad . Pr .",

Gebildeter Herr wünscht für
1 . Januar angenehm . , ungeniertes

Zimmer
mit Bücherschrank u . evtl , bürgerl .
Pension u . Klavierbenütz . Altstadt ,
in der Nähe des Marktes bevorzugt .

Angeb . nur mit ausfübrl . Angab .
unter Nr . 16472 an die Expedition
der . Bad. Presse" . *2,
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Extra -
Preise für rzw Von Dienstag Ms inhl. Freitag .

Soweit Vorrat

Brief 25 Stück
Dutz.

Grossen Dutz.
100 Stück

Brief 100 Stück
per 50 Gr.

Paket

Nähnadeln , Blitz ,
Maschinennadeln , Singer ,
Sicherheitsnadeln , verschied .
Stecknadeln mit Glasköpfeu
Stahl -Stecknadeln ,
Stahl -Stecknadeln in Karton
Haken u . Augen , schwarz
Haken U. Augen , verzinnt Pak . 5 4 versiib . Paket 11 4
Druckknöpfe , schwarz and weis8 , bekannte

Marken Dutz . 12 , 8, 5 4
Taillen Verschluss mit Fischbein -Einlage 12 , 7 4
Taillenstäbe , gute Qualität , alle Längen , Dutz . 16 4
Rockbund in allen Farben Mtr . 20 4
Taillenband/3V S Meter Stück 9 4
Taillenband , gute Qualität , 5 Meter Stück 18 4

Hohlband , schwarz, weiss, grau
Fischbein, poliert 16

Meter 4 4
18 20 cm

15 4
28 4

Dutz . 8 12
Natur -Fischbein „ 18 22
Nahtband , alle Farben , 8 Meter 18 4
Kragenstützen , Celluloid Dutz . 28 , 16 , 5 4
Miedergurt , weiss u . schwarz 6 cm breit , 22 4

8 cm breit, 32 4
Rockgurt , doppelt , weiss u . schwarz Meter 10 4
Lama -Einfasslitzen Stück ä 3 Mtr . 5 Mtr.

Besenlitzen , schwarz und farbig
Stoßlitzen in allen Farben
Sammetstoß , schwarz und farbig
Reihgarn ,

8H 16 H
Meter 8, 6 4
Meter 7 4
Meter 23 4

Bolle 6 <-

Sternseide , schwarz 5 ^Nähseide, Kreuzwickel , 100 Meter Itz H
Knopflochseide, Kreuzwickel , 10 Meter 5 4
Verlängerungsborden, doppelt, mit Besen¬

litzen , in allen Farben Meter 34, 20 HSchweissblätter , gute Qualität,
Doppeltrikot Paar 58 , 48, 42 4Schweissblätter in Trikot u . Batist Paar 30 4Halbleinenband , weiss , verschied . Breiten Stück 6 4Wäsche - Knöpfe , Leinen , div . Grössen Dtzd . 6 4Perlmutter - Knöpfe , Karte ä 2 Dtzd . 36 , 24 4

Strumpfgummi , Coupon für 1 Paar Halter 20 , 12 4
Rüschengummi , Coupon für 1 Paar Halter 20 4Schuhnestel , Eisengarn , 80 cm lang Dtzd . 10 4Schuhnestel , 120 cm lang Dtzd . 22 , 16 4Macco -Schuhriemen , schwarz u . farbig Paar 10 4

i 2 n

MeriS'
Wr

Ein Posten Damen - Gold - Giirtel weit unter Preis Stück
m

Paletot -Monogramme , hoch gestickt 48 4
Pelz - oder Jacketts - Monogramme 30 4
Wäsche -Monogramme , Schweizer Stickerei Dtz . 38 4
Hosenschoner mit Kante Mtr . 6 , 4 4
Aufhängeband , gute Qualität Mtr. 8 4
Kettenaufhänger Dt . 5 4

ytf \ 0l auf sämtliche y| / > 0|EU |o Jackett - u . Zierknöpfe EU |o
auf sämtliche

Billige Futterstoffe
Rockfutter , ca. 100 cm breit, schwarz , weiss und farbig

Mtr. 48, 42, 32 4
Taillenfutter , ca . 80 cm breit Mtr. 45 , 34 4 ,Twllled , ca. 100 cm breit Mtr . 58 , 48 4
Cambric , engl . Ait . ca . 100 cm breit Mtr . 68 4
Futter -Alpacca ca . , 60 cm breit,

grosses Farbensortiment Mtr . 48 4
Satins , viele Farben , gute Qual ., ca . 80cm br,, Mtr . 58 4

Patent -Kosenknöpfe Dtz . 15 , 10 4
Hosenknöpfe Dtz . 11 , 9 , 7 , 3 4
Hosen - u . Westen -Schnallen Dtz . 18 , 16 , 12 4
Schneider -Watte , weiss und grau ,

"
Lage 20 , 16 4

Leinen -Faden , schwarz , weiss , grau 2 Eoilen 7 4
Schneidermasse 10 , 7 , 5 , 3 4

>| S> 0 j
auf sämtliche ja

IU 0 Spitzen und Besätze EUtO 0

Sic Uuitueidniete beabsichtigt im Hause » 43389

einenMathystrche 4
(DiröMMeHe)

ntt 3—7 Jahr,
Von 3 —6 IIIHilda Freyiag , Mathystr. 4.

einzurichten . Ausgenommen werden Kinder im Alter Von 3—7 Jahren ,jedoch nur in beschränkter Zahl . Nähere Auskunft Von 3 —6 Uhr,

Zahn-Atelier
Karlsruhe ,

Kaiserstr 126.
Naturgetreuer Zahnersatz

und Plomben unter
Garantie.

Fast gänzlich schmerz¬
loses Zahnziehen.

Zahlreiche Anerkennungen . Schonendste Behandlung ängstlicherPatienten . 12270*
= ==== Bequem « Zahlungen .

Empfehle meinen

Damen -Salon
für Frisieren u . Champanieren mit den neuesten hygienischenHaarwasch- u. Trocken -Apparaten . Elektrische Behandlung besonderszu empfehlen für Damen , die an Neuralgie , Kopfschmerz und Haar¬ausfall leiden . B41231 .6.4Spezl . Haarpstege nach der- bewährten Methode n . Professor Lassar.
JLiaia Rfsting , Herrenstratze 18 » 3 Treppen .

Chürmer - Pianinos
gehören ln mittlerer Preislage

(Mk. 600 - 700)
zu den besten und schönsten Klavieren.

Alleinige Vertretung : 13095*

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant, Karlsruhe, Erbprinzenflraße 4.

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung Von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner -

, . . augen und hervorstehenden Ballen . 11136*
Bedienung auch außer dem Haus . Telephon-Ruf 1329.Willi . Öschwald ,

Kroneustraße 31 , 2 . Stock, neben Gebrüder Hensel.

Automobil -RepMumerWte
Körneritraste 18. Karlsruhe . 15431 .14 .7liefert fachmännische Reparaturen aller Art Kraftfahrzeugen , mäßigePreise . (An- und Verkauf gebrauchter Motorwagen .)

Pelze
Pelze

zu staunend bill . Preisen .
Ansicht ohne Kautzwang

nur
Sä Zirkel 33
1 Treppe , Ecke Herrenstr

Mgfcln
Rsie MinimI

weiß, steischig ,

Zentner 3 a 80 M

Rsle I«SMe
vorzüglich, fest , mehlig.

4^*20 MZentner

5yle |ia
| | § weiß, steischig , gute Siede - !

Kartoffel

Zentner 4n20

Industrie
jt

gelb steischig , sehr mehlreich
und an Güte unübertroffen

per Zlr. 4 .80 jt

Zwiebeln
b . Sächsische

i Pfd . 7 ^ 3Pfd . 28 <S

1« Pfd . 60 4

16313 empfiehlt 4 .2

E . Bncherer
Zähringerstratze 42 . j

Telephon 392 .

OSCAR SUCK
Kaiserstr . 223 Grossherzogi . Bad. Hofphotograph Telephon 106

Atelier für Bildnis - und Reproduktions -Photographie ,
Architektur -, Landschafts - und technische Aufnahmen .

Das Atelier ist geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends 6 Uhr.
Aufträge für Weihnachten werden zeitig erbeten .

15676

Graphische Werkstätten , vo Lithographie , Stein - und Zink - Druck.
Reproduktion von Architektur - Plänen und technischen Zeichnungen .

Men
impfet
K-ng ,
»ilsriö
meine
Settel
obacht

jung
isonder
sang«
getan

Ihrer
« » r

i »m sc
hat . r
Unter
Das i

19

sowie einen Teil 16316,3 .2

Damen -Mützen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

etfot
Ke q
das 1
mein«
gietu
zefüh
giöfei
und

c mehr !
« ich
zem
her r
nen l

Bürg,

Adolf Lindenlaub
Kaiserstr . 191 . Rabattmarken .

MT iSfiilile
werden dauerh . gestocht , u . repariert
Stuhlflechterei Lr . Ernst ,
1 ■< Adlerstraste 3. 163978.1

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ■ ♦♦♦♦♦♦
4 4

Ein Posten 4

♦
♦

♦
16470 *

♦

■v — ■■■ -

| bunte Hemden
« nnterPreis

bei

r Gustav Oberst «
% Karlsruhe %
+ -G
♦ Kaiserstrasse 88 . ❖
♦ t♦ ♦
♦♦♦ml ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦
echtes Schwarzwälder , per Liter
Mk . 2 .30 , zu verkaufen . 2.1
3343467 Dorkstr. 5. Erb . 2. St .

Ludwig

Sachf . , Karlsrabe ,
Kaiserstr . 112

empfehlen
Handschuhe

jeder Art
für Damen und Herren ,

Regenschirme ,
Portemonnaies

aus Juchtenleder , äusserst solid.
NB . In 53 j, . 6 , 7 und 71f4 sind in

Giach- u . Dänisch -Leder mit 3 Knöpfenund auch längere nocli einige zurück -
gesetzte Paare zu wirklich bi ligenPreisen am Lager. 16424 .3 .2

Chice Damen -
AdlttötS von

. m an
1649(1 so lange Vorrat
Wilhelmstt. 34. 1Tr. . r.

sowie sonstige

Back - Formen
aller Arten

empfiehlt

Edmund Eberhard
Haus - und Küchen - Geräte*und Küchen

Magazin,
Waldstr . 4öb , 8 . LoffFSP 1;
2.1 R «l» ttm »rhen .

Guterhaltene *Betten u . Möbel

' D
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sind fortwährend billig zu verkauf .
4693 ' Mährin gerstr . L5. d. d. -
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